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eiffschl. Lämmer. Der M.ä n wer gesa rrg verein „Lieber-
kränz" hält am 3. Weihnachtsfeiertag9 Uhr abends im Saal-
bau „Zum Taunus" ein Konzert mit Christbanmverlvsung und
Ball ab.

c Zweite Ausgabe. )
lNachdruck verboten.)

Qis foforfige Cntlaliuag.
(Aus juristischer Feder .)

Bekanntlich gibt das Handelsgesetzbuch int § 70 dem
' Prinzipal das Recht, einen Handlungsgehilfen sofort zu
entlassen, wenn „ein wichtiger Grund" vorliegt, wie auch
umgekehrt der Handlungsgehilfe aus wichtigen Gründen
das Drenstverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungs¬
frist auflösen kann. Ein solcher wichtiger Grund zur Ent¬
lassung liegt für den Prinzipal insbesondere vor, wenn der
Handlungsgehilfesich einer Untreue schuldig macht, das
ihm geschenkte Vertrauen mißbraucht, ohne Einwilligung
des Prmzipals ein Handclsgewerbe betreibt oder im Han¬
delszweige des Prinzipals selbständig Geschäfte macht, fer¬
ner, wenn der Handlungsgehilfeunbefugt seinen Dienst
verläßt oder sich beharrlich weigert, seinen Dienstverpflicht-
nngen nachzukommen, oder auch wenn er durch anhaltende
Krankheit oder eine mehr als achtwöchige militärische Heb¬
ung an der Verrichtung seiner Dienste verhindert wird,
endlich wenn er sich Tätlichkeiten oder grobe Ehrverletz¬
ungen gegen den Prinzipal oder dessen Vertreter, z. B. den
Prokuristen, zuschulden kommen lqßf-

Diese Fälle sind als Beispiel für Entlassungsgründe
im Gesetz ausdrücklich erwähnt, doch steht es im Einzelfalle
im freien Ermessen des Gerichts, auch andere  Gründe
als wichtig, d. h. die sofortige Entlassung rechtfe tigend, an.
pilehen. So wird z. B. ein Grund zur Entlassung sicher¬
lich gegeben sein, wenn der Handlungsgehilfe während der
Dauer seines Dienstverhältnisses wegen Betrugs oder Ur¬
kundenfälschung verurteilt würde. Fraglich ist es jedoch,
ob die Entlassung auch dann gerechtfertigt
sein würde , wenn der Grund schon
dordem Eintritt  des Handlungsgehilfenvorlag und
nur nachher dem Prinzipal bekannt geworden ist. Dieser
Fall beschäftigte jüngst das Reichsgericht.

Ein Prinzipal hatte nach Anstellung eines Handlungs-
Mhilstn erfahren, daß dieser früher einmal eine Zuchi-
hausstrafe erlitten habe, und hatte ihn daraufhin ohne
Kündigung entlassen. Das Reichsgericht hielt dieses Vor-
Mhen des Prinzipals für gerechtfertigt. Es führte aus,
der§ 7g des Handelsgesetzbuchesverlange, wenn er vom
«orliegpn eines wichtigen Grundes spreche, nichts weiter,
als daß während der Dauer des Dienstvertrages eine
Störung des normalen, durch den Vertrag geschaffn n
Ehästnisses zwischen Prinzipal und Gehilfen eintrete".
~>qe Störung könne auch in einem Ereignis ihren Grund

Pi. das vor der Anstellung liege, sofern nur seine
Ortungen sich in die Zeit der Vertragsdauer hinein er-
ilMten ,,nd derartige seien, daß dem anderen Teil die
»ortsetzung des Dienstverhältnissesnicht zugemutet wer¬
den könne.
m. ist nicht zu leugnen, daß dieser Standpunkt des
' ßlchsgerichts den Anforderungen des praktischen Lebens

OjUa entspricht. Es liegt eine große Härte für den. An»
«stellten darin, daß seine sofortige Entlassung gerechtser-
feiltor ohne daß er während des Dienstverhältnisses
"vst, sich irgend einer Verfehlung schuldig gemacht hat.
' .sachlich steht denn auch die Wissenschaft überwiegend

i ^ ein entgegengesetzten Standpunkt. Dr. F. H.

Aus der Umgegend.
M w' 7. Dez. Die Eheleute Gg. Hermann Dänisch
iuk,m 8*® Doß begehen am 9. ds. Mts. das silberneE h c.
jaiif '' 10  um. — Bürgermeister Georg Peter Jakob H ei l ver-
3 J e e_ln  im Distrikt„im Schäfer" belogenes Grundstück, grog

Quadratmeter an den Lcmdesbankbuchhalter Adolf Le-
" ö«m Preise von 960 JL — Der Zustand der 74jährigen

ckekimant  aus Frauenstein, welche gestern vormittag in der
ivordp i>ier von einem Gehirn  sch lag  betroffen

lll noch unverändert.
!Und^ , Lambach, g. Dez. Nach der am 2. Dezember stattge.Viehzählung  wurden am hiesigen Ort« in 176

mit Viehstand 198 viehbesitzende Haushaltungen er.
ferV;'-r^ n denselben werden gehalten: 61 Pferde, 1 Esel, 179
tichevis Schafe, 365 Schwein«, 199 Ziegen, 1154 Stück
k'inBpv' un̂ ® Bienenstöcke. Gegen die Viehzählung im De-

Mehr von3 Pferden, 9 Rindvieh und 42
selbx su verzeichnen, während der Bestand an Schafen der-
n°ntmenÎ e’1 ’ft - Die gleichzeitig mit der Viehzählung vorgc-

SchlachtnngLzählnng ergab 47 vorgenommcne HaUs-
,-̂ alngen. Geschlachtet wurden 1 Schaf und 64 Ziegen

a. Limburg, 6. Dez. Die Versetzung des Landgerichts-
direktors von Hugos  in Hechingen in gleicher Amts¬
eigenschaft an das hiesige Landgericht hat die landesherrlicheG«.
nehmigung erhalten.

Oer erlte Sdmee.
Von I . Ehr. Glücklich.

lAns der Gedichtesammlung„Lose Blätter".!
Der erste Schnee! — so jubelt's fern und nah,
Der wilde Knabe grüßt ihn mit Hurrah,
Die Mädchen klatschen fröhlich in die Hände,
Ein Jubel ist's, ein Jubel ohne Ende.

Christkindlein naht! — so tönt's von Haus zu Haus,
Es schüttelt schon sein schneeweiß' Bettchen aus
Und wie verklärt durch süßen Märchentraum
Strahlt aus der Ferne hell der Weihnachtsbaum.

Der erste Schnee, des Winters erste Flocke,
Färbt wie ein Hauch des Mannes dunkle Locke,
Ter Winter naht — dem Menschen wie der Erden,
Die Sonne sinkt, schon will es Abend werden:

Das Alter mahnt: O Mensch bestell dein Haus,'
Bald trägt man dich auch kalt und still hinaus:
Zu End' ist bald der kurze Lebenstraum,
Verlöscht die Lichter an dem Weihnachtsbaum.

Der erste Schnee! o sei auch mir gegrüßt,
Weil sich mit dir die Schicksalskette schließt,
O juble, juble frohe Kinderschar,
Der erste Schnee bleicht dir noch nicht das Haar.

Du kennst nicht Leid, nicht Sorge, Not und Pein,
Des Winters Freuden grüßen dich allein,
„Nn d wi e verklärt durch süßen Märchen¬

straum
Strahlt aus der Ferne hell der Weih¬

snacht s ba n m."

* Wiesbaden, 8. Dezember.
* Die heutigen beiden Sonntagsnummern des„Wiesbadener

General-Anzeigers" umfassen 48 Seiten. Wir empfehlen den
reichhaltigen Inseratenteil der besonderen Beachtung unserer
gesch. Leser und bitten, sich bei Weihnachtseinkäufen auf unsere
Zeitung srenndlichst beziehen zu wollen.

* Bauplätze-Werstchgerung. In der Notiz derI. Ausgaoc
muß es heißen statt S . Hamburger, Langgasse Carl Hamburger
sin Firma Hamburgeru. Weyls, Marktstraße.

* Geliebte erhöre mich, sonst. . . In der vorvergangenen
Nacht gegen3 Uhr merkten Bewohner des Hauses Kronprinzen¬
straße 48 in Frankfurt, daß ein junger Mann auf dem Borplatz
des Mansardenstockes bewußtlos, über und über mit Blut  be.
deckt, dalag. Die Bewohner alarmierten die Rettungswache gus
der Weißfrauenstraße und die Polizei. Es wurde festgestellt,
daß der junge Mann vor der Türe der Mansarde, in der seine
Geliebte wohnte, Selbstmord begehen wollte, indem er sich mit
einem scharfen, feststehenden Messer die Pulsader durchschnitt.
Die Rettungswache legte«ine Aderpresse an und verbrachte den
Lebensmüden nach Anlegen der erforderlichen Verbände nach
dem Krankenhaus. Der Selbstmordkandidat ist ein 20jähriger
Spengler aus Bayern, der in der Mainzer Landstraße wohnt.
Er war seit einigen Tagen mit seiner Geliebten uneinig gewor¬
den; im Liebeskummer  verschaffte er sich Einlaß in das
Haus seiner Geliebten. Nachdem er auf wiederholtes Klopfen
ohne Antwort geblieben war, beging er die Tat. Es ist sehr
fraglich, ob es ärztlicher Kunst gelingen wird, den Lebensmüden
am Leben zu erhalten

**  Steckbriefe erläßt der Kgl . Erste Staatsanwalt zu
Wiesbaden gegen den 31 Jahre alten Hausburschen ShtrtWi IT,
zuletzt in Wiesbaden, Platterstrahe 38 wohnhaft, wegen Dieb-
stahls; ferner gegen den 24 Jahre alten Bäckergesellen Emu
Scheller, zuletzt in Wiesbaden sich aufhaltend, wegen des glei¬
chen Deliktes.

22 . Jahrgang.

rz. Ein bissiger Angeklagter. Vom Landgericht Wiesbaden
ist am 2 September der Fnhrknecht Anton Sch erg wegen
Widerstandes, Beleidigung und Körperverletzung, ferner wegen
groben Unfugs und Benutzung eines falschen Namens zu 5 Mo¬
naten Gefängnis und 5 Wochen Haft verurteilt worden. Er
hatte ans der Straße jemand angerempelt, wurde verhaftet,
legte sich einen falschen Namen bei, biß den Schutzmann unv
schimpfte ihn. Auch einen zweiten Schutzmann biß er; nur mit
Mühe konnte er zur Wache gebracht werden. — Die Revi -
fion  des Angeklagten wurde vom Reichsgerichte  ver¬
worfen^

rz. Wegen Vergehens gegen das Kraukcnversicherungsgesctz
ist am 22 Juli von dem Landgericht Wiesbaden
der Kaufmann Karl Schau  ß zu 20 Mark Geldstrafe
verurteilt worden. Er war Mitinhaber einer Zemeruplatten-
fabrik, welche sich in finanziellen Schwierigkeiten befand. Er
hat den Arbeitern die Beiträge zur Krankenkasse vom Lohne
abgezogen, aber nicht an die Kasse abgeführt. Später hat er
alles nachgezahlb—Die Revision des.Angeklagten, der geltend
machte, er habe seinerzeit nicht das Bewußtsein der dauernden
Zahlungsunfähigkeit gehabt, wurde vom Reichsgerichte ver»
wo r sen.

’ Paul Linckej m K u r h a u s. Paul Lincke, dessen
persönliches Erscheinen morgen abend im Kurhause als Di¬
rigent seiner eigenen Komposition mit großer Spannung
entgegen gesehen tvird, ist der Komponist der im Fluge
weithin bekannt und beliebt gewordenen originellen Ope¬
retten und Ballette: „Venus aut Erden" (1897), „Im Rei¬
che des Indra " (1869). „Frau Luna" (1899), „Fräulein
Lorelev" (1900),. „Lysistrata" (1902), „Nakiris Hochzeit"
(1902) etc., wie der volkstümlichen̂ Melodien: „Glüh-
lvürucchen". „Bis früh um fünf", „Luna-Walzer", „Nimm
mich mit in dein Kämmerlein", „Ob du mich liebst", „Es
war einmal", „Berliner Luft" u. s. f. Für morgen abend
hat Herr Lincke 10 seiner effektvollsten, darunter viele neue
Kompositionen ausgenommen, auch ein Lied für Trompete
„Ob du mich liebst", das Herr Eugen Schwiegk vortragen
wird, den Walzer „Herbststimmung", dessen Widmung der
Großherzog von Hessen anzunehmen geruhte, das aegypti-
sche Ständchen „Amina", das lustige Potpourri „Laßt den
Kopf nicht hängen", den Marsch Geh'n wir noch in's Caf6
u. a. Hoffentlich wird aber Herr Lincke auch mH Zugaben
aus seinen modernen populären Stücken nicht geizen. —
Ein ähnliches Konzert, das Paul Lincke am 29. November
in Tarmstadt veranstaltete, und dessen Erträgnis der Pen-
sionskasse des Journalisten - und Schriftstellervereins zur
Verfügung gestellt wurde, fand enthusiastische Aufnahme
pnd einen Besuch, wie man .ihn in Darmitadt lange nicht
erlebt hat. Wir sind mberzeuot, daß dem Meister der po¬
pulären Volksmelodie ein solcher auch hier nicht ausble!-
ben wird, wozu ja schon die Km Verwaltung durch den nied¬
rigen Eintrittspreis von 50 das Ihrige beiträgt.

* Das Wochenprogranim des Kurhauses.
Sonntag nachmittag im großen Konzertsaale im Abonne¬
ment Symphoniekonzert des ^ urorchesters. Das Konzert
beansprucht um so größeres Interesse, als Herr Kapellmei¬
ster Hermann I r m er das Violin-Konzert in D-moll mit
Orchester von Vieuxtemps zum Vortrage bringen wird;
ferner kommen unter Affernis Leitung zur Aufführung
Ballet aus „Platte " von Rameau Alott und die 6. Sym¬
phonie von Beethoven. — Aus dem Wochenprogramm der
Kurverwaltung hebt sich dasjenige der nächsten Woche als
besonders gediegen und interessant hervor. .Der „Mlisika-
lische Abend" am Dienstag wird den Abonnenten Gelegen¬
heit geben, in einer der besten, aus der Schule der Frau
Lilli Lehmann hervorgegangenen Sängerin, Fräulein
Gertrud Meisner  aus Berlin, eine, ausgezeichnete Mez-
zo-Sopranistin zu hören und in Fräulein Anna Ballio eine
Dioloncello-Virtuosin, deren Kunst gegenwärtig viel von
sich reden niacht. Der Mittwoch, als der iGeburtstag von
Hektor Berlioz, bringt im Abonnement einen „Hektor Ber-
lioz-Abend" ; der Donnerstag im kleinen Konzertsaale
einen' hochinteressanten französischen Vortragsabend, zu
welchem es gelungen ist, die französische Sängerin Marie
de Sombreuil und den französischen Rezitator Henri Paris
zu gewinnen, der Klavierpart liegt in den bewährten Hän¬
den des Herrn Kapellmeisters Afferni. Der Freitag ver¬
zeichnet das sechste Cyklus-Konzert mit der gefeierten Kam¬
mersängerin Berta Morena und dem berühmten Eellovir
tuosen Professor Klengel; der Samstag eins Kammermusik-
Soiree des Kurorchester-Ouartetts (im Abonnement), d?r
Sonntag eine Orgel-Matinee des bekannten Organisten
Albrecht Hänlein aus Mannheim und ein Symphonie-Kon¬
zert mit Frau May Afferni-Brammer als Solistin — bei¬
des Hm Abonnement.

* Im Großh. Hof. und Nakionaltheater Mannheim wirv
unter Leitung des Intendanten Dr. Hagemann eine Ausiühr-
ung von Ibsens „Brand" vorbereitet, worin der Dresdner
Hofschaüspieler Wiccke die Titelrolle spielen wird-
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* Der frühere Oberpräsident von Hes¬
sen - Nassau . Graf  Zedlitz - Trützschler , feiert
morgen. Sonntag , seinen 70. Geburtstag . Graf Zedlitz,
der fetzt das Oberpräsidium der Provinz Schlesien inne hat,
war von 1898—1903 Oberpräsident unserer Provinz.

* Beim grotzherzoglichen Schloß  in Bieb¬
rich wurde vergangene Nacht ein Stück des eisernen Gitters
des Vorgartens mit den Pfeilern herausgerissen und in
den Rhein geworfen. Von den Thätern fehlt jede Spur.

* Resid enztheater.  Es wird darauf hingüwie-
fen. daß zu der morgen. Montag , ftattfindenden Wieder¬
holung des neuen Sudermann 'schen Einatter -Cyklus „Ro¬
sen" (Margot . Der letzte Besuch. Die fromme Prinzessin .)
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten ohne Nachzahlung
Gültigkeit haben. Am Dienstag wird auf vielseitigen
Wunsch das beliebte Schauspiel „Die schöne Marseillaise-
rin " gegeben. Mittwoch nachmittag und Samstag nach¬
mittag 4 Uhr finden wieder Kindervorstellungen zu halben
Preisen statt . Es gelangt das reizende Märchen „Rot¬
käppchen" zur Aufführung . Ter Kartenverkauf beginnt
jedes Mal am Tage vorher . Mittwoch abend wird der
mit vielem Beifall aufgenommene Schwank „Die Spritz¬
tour " von Jacoby und Cords und am Donnerstag Will).
Peiffcr 's Drama „Fahnenflucht" tviederholt. Als Neu-,
heit geht am Samstag abend zum ersten Male „Die Sitten-
note", Tragikomödie eines Schülers , von Adolf Schwäher
in Szene.

* Große Kun st - Auktion.  Donnerstag , den
12. Dezember, von 10—1| Uhr gelangt im Kunstsalm Vi¬
ctor, Taunusstraße 1, Berliner Hof, Galeriegebäude (Gar¬
tenpavillon ), eine außergewöhnlich große und vielseitige
Kollektion Oelgemälde, Aquarelle, Pastelle, Handzerch-

nungen , Radierungen , Stiche und Antiquitäten aus Nach¬
lässen Wiener Künstler,  aus dein Nachlaß eines ita¬
lienischen Aristokraten, aus dem Besitze des Herrn Rcchts-
anwalts W. L a a f f-Wiesbaden, aus den: Besitze des Herrn
Baron von F. aus Rußland , sowie aus anderem Privatbe¬
sitz, zur Versteigerung . Der Katalog mit den etwa 160
Nummern wird kostenlos ausgegeben. Vorbesichtigung bei
freiem Eintritt am Dienstag , den 10. Dezember, und Mitt¬
woch, den 11. Dezember, von 10—3 Uhr . Auktion findet
nur an einem  Tage statt . Näheres Anzeigenteil.

* Schlierseer Bauerntheater. (Walhalla¬
theater .) Heute, Sonntag , geht nachmittags „Älrmn-
rausch und Edelweiß" und abends ,zum ersten Male „'s
Liescrl vom Schliersee" in Szene . Morgen , Montag , fin¬
det eine Wiederholung von „Der Herrgottschnitzcr von An:-
mergau " statt.

* Galerie Banger,  Luisenstraße 9. Neu ausge¬
stellt: Große Weihnachtsausstellung, enthaltend Einzel¬
werke und Kollektionen von Professor Robert Bauer , H.
Berber, E . von Berirab . E. Biringer , I . M. Brenner , H.
Vrugmann , L. Buff , E. R. Butler , M. Gerken, A. Giüte-
ring , M. Hochbaum, K. Jäckel, M. Jaeger , E. Kunz, E. La¬
bes, L. Lutz-Ehrenberger , P . Müllcr -Kaempsf, L. Rogge,
W. Thielmann , H. Tillberg , E. Uhl. W. Wolff-Malm , A.
Ziegenmeyer, L. Ziemsien. Im ganzen 252 Nummern.

»Was  das Tecfest einbrachte.  Dank der
gebefreudigen Unterstützung hiesiger Hotel- und Geschäfts-
Firmen war anläßlich des Teefestes am 2. d. M. im Pau»
linenschlößchen der Reinertrag an den Ersrischungst .schen
ein besonders giinstiger und konnte dem Baufonds des
Angusta-Viktoria -Stifts gestern die Summe von 3140 Mk.
überwiesen werden. Allen, welche zum Gelingen des Fe¬
stes beigetragen haben — darunter nicht zum wenigsten die
Künstlerkräfte und Mitwirkenden bei dem Konzerts,co-
gramm — dürfte dies schöne Resultat zu inniger Genugtu¬
ung gereichen.

* Wochenfpielplan des Mainzer St a d t-
theaters.  Sonntag , nachnnttagsz ?, Ubr : Die lustige
Witwe. Abends 7 Uhr : Der Postrllon von Lonjumeau.
Hierauf : Wiener Walzer. Montag : Madame Butterfly.
Dienstag : Zum ersten Male : „Rowlba ", Melodrama.
Hierauf : Liebelei. Mittwoch : Symphonie -Konzert, -Don-
nerstag : Emilia Galotti . Auftreten von Direktor Map
Behrend. Gastspiel : Hofschauspielerin Betty Ullerich von:
Hoftheater in Mannheim Freitag : Hasemauns Töchter.
(Sämtliche Eintrittskarten sind der Firma Henkell u. Co.
überlasten.) Samstag : Madame Butterfly.

* Das blinde Glück.  Die 300 000-Mark -Prämie
der preußischen Klassenlotterie ist nach Halle a d. Saale ge¬
fallen. Die Gewinner sind zumeist bemittelte Geschäfts¬
leute. — Der 40 000-Mark-Gewinn der „Tamuka " fiel auf
die Serie 6002 Nr . 7.

a. Lehrerinnen-Prüfungen in Wiesbaden. Das Prooinzial-
Schulkolle-giu-m hat für das Jahr 1908 folgende Termine für

. Lehrerinnen-Prüfungen in Wiesbaden festgesetzt: Entlassungs-
Prüfung am Lehrerinnen-Seminar (schriftlichi 12, und lmünd-
lichj 19. März, Cprachlehrerinnen.Prüsung (schriftlich) 12. und
(mündlich) 18. März , Handarbeitslchrerinnen-Prüfun -g 26.
März, Schulvorsteherinnen-Prüsung 18. März.

- 0 -
Vereins* und andere Heine llackrlckten.
— Der Wiesbadener Karnevalklub  hält

heute, Sonntag , von 4 Uhr ab im Saale der Turngesell¬
schaft. Stiftstraße 1, ein originelles Jchrmarklskränzchen,
bestehend in humoristischer Unterhaltung und Tanz , ab.
Der Eintritt ist frei.-E - -

Sport
er. Die Fnstball -Meisterschastsspicle i m S ü dmai  n-

g n u gehen ihrem Ende entgegen. Hatte man nach Bern«
digung der ersten Serie geglaubt, daß die Meisterschaft
mühelos dem Fußball -Sportverein Frankfurt zufcillen
würde, so ließ doch der Verlauf der zweiten Serie die Aus¬
sichten dieses Vereins bedeutend sinken. Seine erste Nie¬
derlage erlitt der genannte Verein hier in Wiesbaden
am 17. November vom Sport -Verein Wiesbaden und wur¬
de inzwischen auch von den Frankfurter Kickers geschlagen.
An der Spitze aller Vereine stehen nun gegenwärtig die
Frankfurter Kickers, der Fußball -Sportverein Frankfurt
und der Sportverein Wiesbaden.  Da die be.«
den Erstgenannten nur noch leichte Spiele zu absolvieren
haben, so wird , vorausgesetzt, daß leine Zwischenfälle mehr
eintreten , die Entscheidung um die Meisterschaft des Süd¬
maingaues am 22. Dezemver hier in Wiesbaden  fal-

len, bei dem Spiel des Sportvereins gegen die Frankfurter
Kickers. Für dieses Meisterschafts-Schlußspiel ist bere.ts
in Sportkreisen das größte Jntötesse vorhanden. Es wird
jedenfalls eine große Zahl auswärtiger Sportlcute hierher
ziehen. — Um in der Entscheidung noch ein Wörtchen nnt-
sprechcn zu können, nmß der Sportverein seine beiden an¬
deren Gegner, die Frankfurter Germania und Hermannia,
die noch am 8. bezw. 15. Dezember hier spielen, schlagen.
Das erste Spiel gegen Germania in Frankfurt endete mit
dem knappen Resultat 3 : 3 für unsere Wiesbadener Mann-
schaft. Germania hat ihre Mannschaft seit den letzten
Spielen vorteilhaft umgestellt, so daß sich.der Sportverein
sehr anstrengen muß, wenn er siegreich bleiben will. Ger¬
mania hat insbesondere jetzt einen hervorragenden Tor¬
wächter, den Holländer Broßcis . Longhi, der bekannte In-
ternationale , spielt am Sonntag Mittelläufer . Wir fetzen
aber in unsere Wiesbadener Mannschaft das Vertrauen,
daß sie auch aus dem zweiten Spiel als Sieger hervorgeht,
umsomehr, als „Doktor" O. Nicodemus wieder in der
Mannschaft spielt. Die Aufstellung des Sportvereins ist
folgende: Tor : A. Riedel ; Verteidiger , Dr . O. Nicodemus.
I . Fachinger ; Läufer : E. Horn , C. Another , H. Hoepsner;
Stürmer : L. Kurtz, O. Schckg, E. Unkel, S . Wälsung . H.
Dahmen . Das Spiel der zweiten Mannschaften am Son ».
tag beginnt um 1j , das der ersten Mannschaften urn 3 Uhr.

Cbbes von imlenn SfammtHdi.
Birreche:  Eure beisamme, sag emol Kumbär Schorsch

du Höft doch hier bei Le Achtziger gedient unn mußt dennoch
ach ebbes vun de Rangverhältnisse hei de Ofsiziern verstehn,
wer Hot dann eigentlich mich ze saan? De Handtmann oder de
Leutnant.

S cho r f ch: Och ich waaß jo schon tvo de enaus willst! «wer
deß Iß gar nit so leicht zu beantworte, deß kimmt ganz druss
aa ' ob se noch im Dienst oder ob se schon:n de Reserve sinn,
im aktive Dienst Hot nadierlich de Haubtmann mehr ze melde
wie de Leutnant, awer im Reservestand kimmts ganz nss die
Stellung aa die der Betreffene einimmt, wann z. B . de Le:r-
nant Borjemaster iß unn er Hot in seim Ressort «nn Kommando
unn wann sich dann so Aaner eibild es war umgekehrt so iß er
ewe uff em Holzweg; hoste mich jetzt verstann oder soll ich der>
noch emol saan?

HannpHilipp:  Jo merr soll's alsemol mit vor megtich
Halle wie sich heit ze Dag die Leit gleich ebbes eibilde unn wag
law in de Stadtverordnetesitznugnit Alles uff's Tabetche, de
Christian holl jo doch Sache verzehlt die mich eisach baff gemacht
Huhn. - Merr wolle uns awer vertreeste, de Borjemester will die
Sache jo grindlich unnersuche unn do krieche merr jo doch nix
mieh davon ze Herrn.

Vierreche:  So werd's nach errauskumme, awer waß
maant err dann zum Bismarckstempel uff em Warttorm ? Der
hott uns wahrhaftig noch gefehlt bei unserer gure Finanzlag,
Ich hett jo aach nix dagege wann merr uns im Stadtseckel e
bisse Wähler sichle dehte nun hoffentlich danert's aach noch e
Zeitlang bis merr den kriehe; do werd doch aach wahrscheinlich
e Konkurrenz vor Jeen ausgeschriewe unn bis sich deß Preisc-
gericht entschlösse Hot last noch mancher Troppe Wasser de Rhei
ennunner.

T ch or sch: Wann's so gieht wie mit dem Kriegerdenkmol
unn mit dem Adlerbad dann dauerts noch lang, ihr derfft awer
aach nit vergesse deß so wichtige Sache iweleht sei wolle, deß iß
so eisach ni,t denkt doch emol driwer noch waß sich die Stad »-
väter schon vor Koppverbreche gemacht hunn wie se daß Kur¬
hausprovisorium verwenne wolle, wie oft hunn se schon die
Baublätz am neie Bahnhof resultatlos versteigert, mit de Bau
blätz Ecke Langgass' unn Blarktstrooß gieht's nit besser, die Ar»
tolleriekosernzieht aach nit recht, die Jnfanteriekasern kriehe
mer aach 1909 uff de Buckel, wann merr deß Alles so be
denkt, so muß mer werklich glawe di« Zeit« sinn schlecht.

Hann Philipp:  Waß brauche wir dann vor e paar
neratione die nooch uns kumme uns so vill uffzelaade unn
Schulde z>e mache unn die delern Zinse zu bezahle! Deß iß ntl
mieh kaasmännisch gerechnet, do iß es aach kaa Wunner wann
all die Steiern nit mich lange wolle unn immer wider neie
Quelle gesucht werrn ; awer do heeßt's immer Wisbare muß an
de Spitz vunn all de Bäder marschiern, Wesbare muß des;
scheenste Kurhaus hunn, da do habt ersch's jo unn wie? No ich
schwezze aach gar nix mich, sonst kennt mer sich in de Zorn
euer redde.

Vierreche:  Recht hoste -Kumbär, awer mir kenne nix
davor, es hott mich jo -gewunnert, daß die Stadtväter die 36 000
Mark for dir Schulboracke gcstriche hunn awer gewunnert Hots
mich aach deß in de Zietenschul unn in de Gewerweschnl gar kaan
Matz sei soll unn de Heinrich hott behaabt es wär Matz genung
dor,' do hott doch wider Aaner geflunkert, ich manne nor, es
mißt giehn unn mer konnte deß Geld tatsächlich spaarn, amot
muß doche Anfang gemacht werrn.

Schorsch : Immer werrn die hygienische Grinde ciagc
fichrt, waß duhn ich awer dodcmit wann die Kinner in de Schur
wie Ferschtekinner gchalle werrn unn däham verkomme se im
Dreck! De SchulinspektorHot jo e gut Herz vor die Kinner
awer waß nit gehn kann gieht nit.

Hannphilipp:  Die Harrn werrn's schon mache wies
Recht iß, laßt uns ebbes vum Andresemark schwezze; deß richtig
Batschwetter hunn wer jo schon nun im Wcllritzveriel sticyn
aach schon die bunti-ge Waage, do kann's jo los giehn; ich wollt
Estch vorschlaan deß mer uns e bisje im Walhalla trefse, do iß
es doch immer am scheenste, seit crr eivcrstannc?

Vierreche:  Eigentlich nit, mei Bawet hot cnn orndlich«
Dippchaas mit Kartoffelklees, so richtige Hausmacher wie ' n
klaaner Kinnerkopp so dick, zurechtgemacht unn ich hunn aach
e Fäßje Speierling-Aeppelwei vunn Eppstaa kumme löste unn
wollt Eich Kumbärn dazu eilabe, wann err awer licwcr in die
Walhalla giehn wollt, hunn ich aach nix degege, im Gcgedeil, do
kann ich mei Dippchaas aach ellans esse.

Schorsch : Deß dcht derr so hasse, naa merr kumme».in
giehn aach nit «her fort bis des Fäßje leer iß, dann so c Gele-
genheit muß mer benutze wann merr sich emol umsonst de

Schnawel duuke kann; mach awer aach, daß de uet ze knapp foj,
daun ich hawe enn gesunde Appetttt unn wann de m; degx^
host, bring ich noch enn gure Freind mit.

Ha nn Philipp:  Ich bin debei unn bring mei Bag,^
unn deß Liesje mit, zwar wollt mich mei Sck,wiejersoh de
mit seiner Gemahlin besuche weil se wisse, daß es uff nnserkr
Kerb ebbes Gures ze picke gibt unn aach Krcppele gebocke wen,
awer wann de nix degege hast bring ich die drei aach noch
du kannst jo een Haas mich gerecht mache toste unn noch eir.ol
soviel Kartosselklees; ich schicke dann ee paar Flasche 93er emg
mcim Keller, eige Gewächs, kaan Droppc Wasser drnnner.

Vir reche : E >gent!ich habt er io Recht, seit de Andres-,
markt immer mehr ausart nun deß richtig GemietliHe
hunn ich selbst kaan Spaß mich draa , wann ich nach so >,tcj
denke wie err vor bi Ile Jahre in de Kerchgass nun nss em Ma,.
riziusblatz abgehalk iß worrn unn nach noch spater in de Rhci.
strooß! ja doch war's noch schee, awer die Zeit er dohinne, des.
nah im Am! Wehe so verstickelt nnnergedrocht iß, giehn ich,,,
mieh hin : waß war deß aach srieher so hibsch wenn oam dir
Mädercher so e bisse mit Pfnuseddern gekitzelt hunn unn „i,
Konfetti beworfe hunn, awer alleweil Alles verbotte vum !ßi>H.
zeipresident. |

S chor s ch: Jetzt guck merr emol so 'n alte Kumbär
deß deht der sa daste vun de Mädercher sich kitzele ze loste, wcr^
deß werrn ich emol deiner Bawett saan, jo kann der'S gut g,ek>̂
awer ich will mx geheert hunn vun Wege de Eiladung.

H a n n pH i I i p p( Wie stehts dann mit eiern Wczhnochss.
eikäuf? .Habt er's Eich schon iwcrlcht, waß er Eiern WeibArit
gewe wollt?. Gieht norr emol dorch die Stadt vor lauter hibsch
Sache waß mer gar nit waß merr kaase sollt, awer roHn*w.ech,
ich Eich doch als gure Wiesbadener, kaast eier Zeig am ^
»nn schleppt daß Geld nit nooch Außerhalb, dann hier rvttd
crr aach gut unn billig bedient

N i r -reche : Deß Helte merr so wie so scdah, oder glabl'z
de weil unser Ladeinhawcr hier ihr Steiern bezahle, dehte tun
unser Geld wo annerscht hin schleppe?

Schorsch: Recht so. su muß es «ach bkeiwe, awer wer wolle
doch haamg ich ii, es iß Zeit. Ehrislian kumry hol der bei Sajt
»nn Gure betsamme bis nächste Mol . _ D

ketzts lelegramms. s
Deutscher Re!

sDrahtmcldung des „Wiesb. Gen.-Anz.") i i
Berlin, .?. Dez. Heute Samstag erfolgte im Reichstageb!e

Weilerberatung des Antrages Gras Hompesch  u . G. lZentr.s
betr. Förderung des Handwerkerstandes und des-kanstnännischei
Mittelstandes. Äb-g. Hofsmeister  lFrs . Dgg.j führt aus,
die verlangte Abgrenzung vom 5̂>andwerk und Fabrik durch ge-
setzliche Bestimmungen würde wohl schwer zu erreichen sei»,
aber vielleicht gelingt es der Regierung, wenigstens einige ra>
grenzende Anhaltspunkte zu fiudeu. Abg. Kobelt  swildlibj:
Die Regierung zeige wohl allen guten Willen, aber wohl nicht
das rechte Verständnis für die Handwerker-Bedürfniste. Der
Redner regt die Bildung einer Handwcrker-Abteilung im
Reichsamt des Innern an. Von seiten der Handwerlcr-Vertie.
tern wird das Fehlen der Bundesratsmitglieder bei den Ver¬
handlungen übel ausgenommen. Das Handwerk werde sich das
merken. Nach den Aeußcrungcn einiger weiterer Redner schliest
die Debatte. Eine Ab st i m m u n g über den Zentrumsantros
Hompesch erfolgt nicht, da der Saal fast leer ist. — Ai»
Montag  folgt die 1. Lesung des BereinsgesetzentvurfeZ. -
Am Donnerstag, 12 Dez., am Vorabend  der dann voru!?-
sichtlich eintretenden Weihnachtsserien des Reichstages sindtl
parlamentarisches Tiner bei dem Reichskanzler Fürst  Büloir
statt, wozu an die Herren Abgeordneten und eine Reihe hohn
Staatsbeamten Einladungen ergangen sind

Vom großen Grubenunglück in Amerika.
(Privat -Telegramm des „Wicsb. Gen.-Aaz.")

Berlin , 7. Dez. Die nniesten Newyorker Nachrichten übtt
die schlagenden Wetter in den Gruben am Westforkfluste i"
Westvirginien lauten noch schlimmer. Die ans den Schächtk»
aussteigenden Grubengase wirkten so stark, daß viele Persom»
der Rettungsmannschaftenohnmächtig wurden. Mau
daraus, daß alle ejngesahrenen Bergleute tot sind — ihre ZN>
betrug 50V. Nur fünf Bergleute, die sich am Gingangedu
Grube befanden, wurden gerettet.  Die letzte Schätzung hack
man auf 400 Tote angegeben. Bis jetzt sind von den Hund«M
Opfern insgesamt 65 Leichen gefunden. 11 sj

Mlageburg, 7 Dez. lPrivatmeldung des „Wiesb.
Anzeigers".) Der Invalide Otto Rempel ermordete. M
siebenjährige Tochter  durch Erwürgen, indem er sich voste
Mut angetrunken hatte. Sein Selbstmord wurde vereitelt-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
Anstalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich-!"
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster, !"'
Inserat « u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesoa«»

Auszug aus vcn Zivilstauvs -Regiftcru .
ver Stadt Wiesbadc» vom ?. Dezember 1L07.

Geboren:  Am 4. Dezember dem Taglöhner Richard
Nußbaum e. S ., Heinrich Ernst . - - Am 3. DezemberA
Architekten Wilhelm Herber c. S ., Gustav Baptist W
heim. — Am 4. Dezember dem Taglöhner Emil Hartlv-S
e. S ., Emil Paul . — Am 5. Dezember dem Schreiners
Hilfen Peter Schmitt e. S ., Rudolf Peter . .1

Aufge b o tcn:  Berw . Zimmermann Joh . Karl Des
in Wornis mit Pauline Laubenstein das. -— Malermew^
Georg Heinrich Adam in Kaiserslautern mit Maria Sch»'
bert in Kreuznach. ^ _ J

Verehelicht:  Fuhrmann Peter Diehl hier
Henriette Dörr hier — Taglöhner Franz Nicolai hst»
Dina Benz hier. — Hausdiener Ernst Kindler hieri^ \ziu \k oumuci t
Elisabetha Betz hier. — Fuhrmann Georg Väth hier w
der Witwe Luise Schneider geb. Zinn hier. — Schuhs ?!.
Wilhelm Wagner hier mit Anna Dülch hier — Eisenbad
Praktikant Adolf Kleister in Dann mit Karoline Krug vr»
— Maurcrgcbilfe Josef Wolf hier mit Magdalene
hier. — Kgl. Güterexpedient a. T . Otto Bluhm hier w
der Witwe Auguste Bretzel geb. Heling hier . — Tagloy»
August Löhr hier init Luise Sanrmel hier.

Gestorben:  Am 6. Dezember Karl , S . des
ters der Wach- und SchließgeseüschastValentin Holl, 5 ^
— 5. Dezember Hausmeister Johann Groh , 35 ' ' J,
Dezeinbcr Privatier Ludwig Brenner , 70 I . — 6.
Der Mestgehilse Philipp Hammer , 87 I.

Königliches Standesamt ,



Wiesbadener General -Anzeiger.

Venksprnch.
vie Musik kann nie und in keiner Verbindung, Sie Ne ringeA,

aufbören, die bSchste, die eriölendlle Kun[t r.u lein-
Richard Wagner.

Die Austern.
Rach dem Französischen des A. de la No q uS. '

^Nachdruck«erooten.1
»,Jakob!"
Gnädiger Herr ?"

„Du mußt an den Bahnhof gehen. Ich erwarte eitt
Postkolli mit Austern für diesen Abend . Die sollst du Mir
holen."

! „Darf ich den Wagen anspannen ?"
f „Nein , den brauche ich selbst. Geh nur zu Fuß.

Der Weg ist ein bißchen lang , aber wenn du müde bist,
darfst du unterwegs bei meinem Freund , dem Steuer¬
empfänger Lebrand , einkehren und dich ein wenig aus¬
ruhen. Ein Glas Wein fällt da auch noch für dich
ab, das wird dir den Weg verkürzen. Aber beeile
dich, damit du zurück bist, ehe die Hitze zu groß
tzürd."

Dies Zwiegespräch fand zwischen dem Schloß-
besitze! von Saint -Gaudens und seinem Kammerdiener
Jakob eines schönen Junimorgens statt, an dem die
Sonne heiß brannte . Zu behaupten, daß dem besagten
Jakob der erteilte Auftrag angenehm gewesen wäre,
würde eine direkte Lüge sein. Jakob war durch Natur¬
anlage der faulste Bursche, den die Erde trug , und ver¬
einigte mit dieser Eigenschaft eine fast klassische Dumm¬
heit, eine von der Sorte , die man eine Gabe der
Götter nennt . Trotz der tröstlichen Aussicht, sich bei
dem Steuerempfänger , den er gut kannte, erlaben zu
dürfen, machte er sich mürrisch und verdrossen auf
den Weg.

Bis zum Bahnhof gingalles gut . Nach Vorweisung
eines Briefes , den ihm sein Herr mitgegeben, wurde
ihm ohne weiteres das Postkolli, von Paris kommend,
verabfolgt, und er machte sich mit dem Bastkörbchen
unter dem Arm alsbald auf den Rückweg.

Zu den zahllosen Fehlern , mit denen Jakob aus¬
gestattet war , gehörte auch eine unbezwingliche Neugier,
welcher er, nachdem er ein Kilometer vom Bahnhof
entfernt war, nach einigem Kämpfen endgültig unterlag;
er mußte wissen, was sein Korb enthielt . Im Schatten
eines Nußbaumcs ließ er sich behaglich nieder, knüpfte
den Bindfaden auf, der das Körbchen umschloß, hob
eine Lage Schilfgräser auf, die einen würzigen See¬
geruch ausströmten , und erblickte die Austern.

Nun hatte Jakob in seinem Leben noch keine
Austern gesehen, er konnte der Versuchung, die Dinger
zu betasten und genau zu untersuchen, nicht wider¬
stehen. „Was mögen das nur für Tiere sein?" fragte er
sich. „Bei uns zu Lande kennt man die doch nicht . . ."
Eine Auster klappte ein wenig voneinander , Jakob
wollte sie weiter öffnen, fühlte aber seinen Finger
empfindlich geklemmt. „Ekelhafte Biester," '' sagte er.

Gerade wollte er den Korb wieder schließen, als
das Rollen eines Wagens ihn aufschreckte. Richtig,
von einem Grauschimmel gezogen, kam da ein leichtes
Gefährt heran. In dem unangenehmen Bewußtsein,
auf frischer Tat ertappt zu werden, suchte Jakob den
Korb hinter seinem-Rücken zu verbergen , es gelang ihm
aber nicht mehr, ohne von dem Ankommenden bemerkt
zu werden.

„Sieh da, Jakob, " rief dieser, seinen Wagen anhal¬
tend, „was macht dein Herr ?"

Das war Pech. Der Wagenlenker war einer der
besten Freunde des Herrn von Saint -GaudenS, ein
sehr humoristisch veranlagter Weinreisende: . Ganz aus
der Fassung gebrach-i, stotterte Jakob.

„Meinem Herrn geht eS gut und seiner Familie
auch, danke der gütigen Nachfrage."

„Was trägst du denn da ?"
- „Einen Korb."

„Das sehe ich . . . Alle Wetter, das sind ja
Austern, der Verpackung nach. Und die mußt du so weit
schleppen und bist schon ganz müde geworden?"
- Jakob verstand den Spott nickt, er erwiderte:

„Ja , gnädiger Herr , aber ich darf mich bei dem
Steuereinnehmer ausruhcn ."
. „Bei Legrand ?"

„Ja , bei dem."
! „Dann steige nur bei mir auf."

„Mit Vergnügen, gnädiger Herr ."
Und Jakob kletterte schwerfällig über das Tritt¬

brett in den Wagen und stellte seinen Korb sorgsam
hinter sich. Aber "das scharfe Auge des Weinreisenden
hatte schon entdeckt, oaß der Korb geöffnet worden
ivar, und den Diener mit neugierigen Blicken messend,
lobte er:

„Wahrhaftig , du bist ein gescheiter Bursche; ich
d>otte, du hast alle Vorsichtsmaßregeln gebraucht, damit
we Austern bei der Hitze in gutem Zustande an-kommcn?"
; „Wie, was ?"

.. „Weißt du nicht, was ich meine ? Daß du den Korb
Leoffnet hast, um die Mollusken auszunehmen ?"

„Auszunehmen ?"
„Natürlich, Dämelfritze. Du siehst mich so blöd-

IMnig an, und es ist doch so einfach wie möglich.
weißt doch; daß die Fischhändler die Tiere immer

ausnehmen, damit sie sich halten , und wenn du das mit
°en Austern nicht tust, dann riskierst du, daß sie bei der
Temperatur verdorben ankommen."
^ Jakob machte ein ganz verblüfftes Gesicht. Davon
hatte ihm sein Herr nichts gesagt und er kannte nichts
aon Austern . . . .
. „Dann ist es ein Glück, daß du mich getroffen
W - Vielleicht sind sie noch zu retten . Da nimm die
Egel , ich will die Sache untersuchen, vielleicht kann
ch dir einen Rüssel ersparen."

^ Während er so sprach, hakte der Weinrcisende em
Messer mit einer festen Klinge aus »er Tasche gezogen,
Ue Livischen die Schalen geklemmt und mit eurem
^uge die köstlichen Ostender verschluckt. Zwei geschickte
Bewegungen, und eine Auster nach der anderen ver¬
stand . Jakob war starr vor Bewunderung . Als der
Korb leer war , ordnete der hilfreiche Mann die Schalen
ll! Reih und Glied, bedeckte sie mit den: Schilf und
tllcfte  dem Diener zu.
. „So , hier bist du bei deinem Steuerempfanger,steige

°°> mein Junge . Mein Weg sichrt mich nun rechts
— Halt, einen guten Rat möchte ich dir )ii)S

»eben, sage Herrn Legrand nichts von dem, was du
heute gelernt hast. Er würde dich nur auslachen. Aber
deinem Herrn kannst du einen Gruß von mir bestellen,
und er hätte es mir zu verdanken, daß die Austern
so schön angekommen sind."

Und mit der Peitsche knallend, fuhr der Spottvogel!
ab. Jakob verriet wirklich dem Steuereinnehmer kein
Wort von der Sache, und erst, als er im Schlosse an¬
kam, wurde seine grenzenlose Dummheit aufgedeckt.
Herr von Saint -Gaudens stand mit dem Weinreiscnden
auf zu freundschaftlichem Fuße , um nicht gute Miene
zum bösen Spiel zu machen. Er lachte über das Aben¬
teuer und über die Borniertheit des armen Jakob. So
oft aber von Austern die Rede ist, sagt dieser regel¬
mäßig : „Ach, die ekelhaften Biester !"-

Ei » arktisches Maleridyll . Im fernen nördlichen Eis¬
meer, auf der einsamen Insel Furoen , steht hoch auf einem
Felsen ein Maleratelier . Die schwedische Malerin Anna
Boberg hat dort ihr winterliches Quartier aufgeschlagen.
Keinen Gefährten hat sie außer einem inländischen Bedienten:
und kein anderes Mittel steht bereit , der nördlichen Einöde
zu entfliehen, als ein kleines Segelboot , das unten am Fuße
des Felsens vor Anker liegt. Aber nur die wenigste Zeit
verbringt die nnternehmungsfrohe Künstlerin in ihrem pri¬
mitiven Felsennest. Meist ist sie unterwegs , und ihre Exkur¬
sionen führen sie weit hinein in die stummen Polarregionen.
Eingehüllt in ein grobes Nenntierfellgewand , den Kasten
mit dem Malgerät auf dem Rücken, so zieht Frau Boberg
aus , um irgend einen guten Beobachtungspunkt zu erklimmen,
wo sie ihren Studien obliegen kann. In diesem gewaltigen,
stummen Schauspiel arktischer Schönheit findet sie ihre
schönsten Anregungen , ihre größten Aufgaben, wunderbare
Lichteffekte lassen sich beobachten, und in allen Farben spie¬
geln die Sonnenstrahlen sich in den EiZweiten wie in einem
riesigen Spektrum . Bisweilen erreicht die Kälte solche
Stärke , daß es nicht mehr möglich ist, die Hände zu ge¬
brauchen, und die erstarrten Finger können den Pinsel nicht
mehr halten Wenn eine, herrliche Landschaft naheliegt,
und die Winde das Vordringen erschweren, dann entledigt sich
die Malerin wohl ihres Schuhzeugs , um besonders gefähr¬
liche Hügel zu erklimmen ; barfuß schreitet sie über die harte
Schneekrustg. um nicht auszugleiten ; die Wärme der Füße
erweicht die Oberfläche des Schnees und so gewinnt sie einen
besseren Halt und schließlich einen sicheren Stützpunkt. Frei¬
lich geht es bei diesen Expeditionen nicht immer ohne ge¬
fährliche Zwischenfälle ab ; so stürzte sie einmal durch einen
Schneespalt, unter dem das Meer gähnte . Aber durch einen
Glücksfall fiel sie an einer kleinen geschützten Bucht nieder, es
war Ebbe und so kam sie mit einigen leichteren Verletzungen
davon. Auf ihren einsamen Fahrten nimmt Frau Boberg
oft in den verlassenen Hütten der Eingeborenen Quartier,
denn ihre Bewohner sind von der Kälte fort nach Süden ge¬
trieben worden . In solchen Tagen sind gedörrter Fisch,
Seevögcl, Eier und schwarzer Kaffee ihre einzige Nahrung.
Wenn das Gehen unmöglich wird , bedient sie sich ihrer
langen Skis . Dabei ist es nicht selten, daß sie den Wind sich
dienstbar machen kann ; ein großes Segel schnürt sie an sich
fest, und auf ihren Schneeschuhen wird sie über die weite
Schneewüste hingetrieben . Ihre Malerlaufbahn , die ein eng¬
lischer Korrespondent in Stockholm schildert, begann vor fünf¬
zehn Jahren . Damals unternahm sie gemeinsam mit ihrem
Gatten , einem bekannten Architekten, eine Fahrt nach Lapp¬
land . Der Zauber und die geheimnisvollen Wandlungen des
Sonnenlichtes , der Himmel und die weiten Schnecflächen
machten auf Frau Boberg einen so tiefen Eindruck, daß sie
den Entschluß faßte, wieder dorthin zurückzukehrenund drese
Schönheit auf die Leinwand zu bannen.

Weiße Skcavrn in Amerika . Vor den uümiägsachm
Erfahrungen , denen unerfahrene europäische Einwanderer iu
Amerika ausgesetzt sind, ist schon oft gewarnt worden. Un¬
längst wurde wieder ein Fall bekannt, in dem sieben Männer
monatelang Zwangsarbeit verrichten mußten . Sie hatten
mit der im Bau stehenden Nordkarolina -Bahn Verträge ab¬
geschlossen, durch die sie mit einem Lohn von zehn Mark pro
Tag als Schreiber engagiert wurden . Voller Hoffnung reisten
sie südwärts nach Wtapas , von wo aus sie noch sechs Meilen
durch bergige Tannenwälder zu gehen hatten . Aber kaum
waren sie am Ziel angekommen, als auch die Enttäuschungen
begannen . Die Einwanderer wurden mit Negern zusammen
einguartiert , und als Schlafgelegenheit erhielten sie nichts
als ein kahles Holzbrett . Der Oberaufseher achtete auf
keinen Protest ; mit dem Revolver in der Hand zwang man sie,
sich in einen Tunnel zu begeben und dort mit Hacke und
Schaufel zu arbeiten . Zwei von den Betrogenen gelang es, zu
entfliehen. Aber' kaum waren sie eine Meile gewandert,
so wurden sie vom Sheriff eingeholt , verhaftet und zum
Lager zurückgeleitet; ein dritter , gleichfalls wieder ergriffener
Flüchtling wurde ihnen zugesellt. Am folgenden Tage
schleppte man die drei 22 Meilen weit zum Sitze des Distrikt¬
vorstehers ; ohne daß man sie zu Worte kommen ließ, wurden
sie zu zwanzig.tägigcr Ankcttung verurteilt . An große Eisen-
kugeln spstgeschlossen, wurden sie an die Arbeitsstätte zurück-
gebracht und mußten Steine brechen. Endlich gelang cs
einem der Gefesselten, heimlich einen Bericht an das Justi '.-
d'eparteiyent abzusenden. Einige Tage später erschien ein
Staatsanwalt am Platze, der nach Prüfung der Sachlage
die „Carolina Construction Company", den Sheriff und meh¬
rere Beamte wegen Sklavenhalterci in den Anklagezustand
versetzte. Der Gerichtshof von Charlotte , North Carolina,
verurteilte die Angeklagten ; die Gesellschaft zahlte 12 000
Mark Strafe . Die Zahl der auf diese oder ähnliche Weise ge¬
schädigten Weißen wird auf mehr als 3000 beziffert ; trotz aller
Prozesse hat man keinerlei Sicherheit , daß diese Vorkomm¬
nisse sich nicht wiederholen

Et » Franzose als Jud .uuerhäuprling . Die Romantik
lebt noch im zwanzigsten Jahrhundert . Im nordamerikanischen
Staate Dakota starb l996 ein Franzose, der unter den Stoux-
indianern zu Rang und Ehren kam und es schließlich bis zum
Häuptling eines Stanimes brachte. Es war der Graf Loizeau
bu Bollon. Nach stürmischer Jugend ging er nach Amerika; ein
Syndikat franzonschcr Industrieller batte ihn cn sandt, um die
amerikanischen Fabrikationsverhälinisse zu studieren. Es sollte
nicht dazu kommen. Das Schicksal verschlug den jungen
Aristokraten, kaum daß er das Schiff verlassen, in die erste beste
Spielhölle . Als er sie verließ, batte er seinen letzten Dollar
verloren. Er floh nach dem Westen; in der Prärie nahm er
eine Siouxindiancrin zur Freu , wodurch ihn der Weg zur
rothäutigcn Aristokratie geöffnet wurde. Ei es Tages erhielt er
unerwartet die Nachricht, daß er in Frankreich die Erbschaft
von 30 000 Francs gemacht habe Der neugebackeneIndianer ließ
sich durch einen Notar von Dakota die Erbschaft aushändigen.
Mit ihr gab er seinem Staninie ein solennes Fest. Sechs
Wochen währte das Schmausen und Zechen, und der Whisky floß
ohne Ende. Voll Be-vundcrung beeilten die Rothäute sich den
Grafen- zumi Häuptling zu ivählen. So ist der ehemalige
'A ?äoßsche Aristokrat als Indianerhäuptling unter dem Namen
Wachsame Schlange"  gestorben.

18 472 m über der Erde . Diese gewaltige Höhe erreichte
nach dem „Prometheus" ein mit registrierenden Jnstru-
menten versehener, unbemannter Luftballon, der am 7. Fe¬
bruar 1907 vom meteorologischen Observatorium in Uccle auf¬
gelassen wurde . Die ganze Reise dieses Ballons dauerte nur
1 Stunde , 7 Minuten und 30 Sekunden ; nach Verlauf dieser
kurzen Zeit von der Auffahrt an .gerechnet erreichte er,
12,7 Kilometer vom Aufstiegsort entfernt, den Erdboden
wieder. Wie die Aufzeichnungen der Instrumente ergaben,
betrug die niedrigste Lufttemperatur während der Fahrt
Minus 62,5 Grad Celsius gegenüber Plus 6,7 Grad Celsius
auf der Erde, und zwar wurde dieses Temperaturminimum
in der Höhe zwischen 15 000 und 17 000 Meter beim Auf¬
stieg und zwischen 14 000 und 13 000 Meter beim Abstieg!
erreicht. Die Luftfeuchtigkeit hielt sich, von 6500 Meter
Höhe ab, zwischen 72 und 80 Prozent ; bei 18 472 Meter
betrug sie 77 Prozent . Das Barometer zeigte in, dieser
Höhe 52 Millimeter . Die Geschwindigkeit des Ballons betrug
jgleich nach der Abfahrt 5,8 Meter in der Sekunde; während des>
Aufstieges stieg sie bis auf 9,3 Meter und während des Ab¬
stieges sogar stellenweise bis auf 20 Meter in der Sekunde.
Als der Ballon aber wieder in dichtere Luftschichten gelangte,
verminderte sich auch die Fallgeschwindigkeit entsprechend
bis zu 7,1 Meter in der Sekunde iu einer Höhe von 225
Meter bei einem Barometerstands von 760 Millimeter.

Ein seltsamer Fletschmarkt wird in Fairbanks abgehalten,
einer am Chelenafluß gelegenen Stadt des reichen Tanana-
distrikts in Alaska. Der Ort befindet sich hart an der Grenze
der arktischen Zone, und die durchschnittliche Wintertemperatur
steigt wie auf der ganzen Dukonhalibinsel nicht über 10 Grad
Kälte. In Fairbanks ist nur in den Wintermonaten Markt,
und die Ausgaben für Eiskästen und Kühlwagen fallen somit
fort . Jedes geschlachtete Tier kommt in hartgefrorenem
Zustande zum Verkauf. In dieser Verfassung kann es sich
monatelang halten . Auf ihren eigenen steifgefrorenen Beinen
stehen die geschlachteten Tiere in Reih und Glied, und der
Kunde kann sofort sehen, ob der Händler die gewünschte Fleisch¬
sorte hat . Man kann den Markt betreten und einen Braten
von einem Bär verlangen , den man vor einigen Monaten schon
dort hat stehen sehen. In einer anderen Ecke sieht man einen
Elch stehen, hier und dort ' erblickt man auch eine Kuh, obgleich
diese Art Fleisch in Fairbanks sehr selten ist. Jedes Tier in
dieser einzigartigen Fleischhalle sicht aus, als ob es am
Leben wäre , und wer zum ersten Male den Markt betritt,
mag sich wundern , wie alle diese Tiere so freundschaftlich
beieinanderstehcn . Die Preise sind übrigens verhältnis¬
mäßig hoch, wenn man bedenkt, daß es an Wild in jener
Gegend nicht mangelt . Andererseits haben in dein unwirt¬
lichen Lande alle Dinge einen ungleich höheren Wert, weil
säst alle Lebensmittel auf Hundeschlitten und mit Pony¬
pferden von meilenweit entfernten Orten herangeführt wer¬
den ntt ' ssen.

Ein kostbares altes Manuskript des Pentateuch.
Eine seltene alte Handschrift wurde unlängst in London
einer erwählten Versammlung von Orientalisten von dem
Samariterpriester Jsaac vorgelegt. Es ist eine Pergament¬
rolle , die den Pentateuch enthält , im Jahre 1050 geschrieben
wurde und sich bis heute im Besitze der kleinen Samariter¬
gemeinde von Nablus , am Fuße des Garizim in Palästina,
befand. Die Verarmung der Gemeinde hat den Priester ver¬
anlaßt , das Manuskript für die Summe von 100 000 Mark
zum Verkauf auszubieten ; die heilige Rolle befindet sich in
einem mit Silber reich ausgelegten Metallkästchen. Nach
dem Raumumfange der Genesis wird die Länge des alten
Pergamentes auf etwa 22 Fuß geschützt. An einem Ende
ist die Rolle ein wenig durch Wasser beschädigt; aber gerade
das Einleitungskapitel der Genesis ist, was bei diesen alten
Rollen selten vorkomnit, vollständig. Uebrigens besitzt die
Gemeinde noch ein zweites , weit kostbareres Manuskript, das
in Nablus als Heiligtum verehrt wird : nach der Tradition
die erste Uebertragung der hebräischen Bibel ins Samari-
tanischc, die vor mehr als 2300 Jahren angefertigt wurde.
Dieses Pergament wird nur Personen königlichen Blutes ge¬
zeigt; doch einem Amerikaner soll es gelungen sein, mit
einer Summe von 1400 Mark die Grundsätze des Samariter¬
priesters zum Wanken zu bringen, so daß er die heilige
Rolle zu sehen bekam. Bei dieser Gelegenheit sind auch
einige Worte über diese seltsame Samaritergemeinde von
Interesse . Die kleine Genossenschaftzählt jetzt nur noch etwa
250 Seelen ; aber noch heule steht sie im schärfsten Gegen¬
sätze zum orthodoxen Hebräertum . Für sie gelten die Bücher
Moses als die einzige Offenbarung , Moses als der einzig
wahre Prophet ; es finden sich in ihren Texten kleine Ab¬
weichungen von: hebräischen Pentateuch. Alle anderen Teile
des Alten Testaments erkenne." sie nicht an. lieber dem Ur¬
sprung der kleinen Gemeinde liegt noch ein Dunkel ge¬
breitet . Trotz aller Vcrsvtgungen hot sich der kleine Rest
Samariter bis in unsere Tage gerettet und durch das
strengste Verbot aller Mischehen sind fremde Einflüsse immer
serngehalttu weiheu . _
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Schluss meines grossen Ausverkaufs

in ganz kurzer Zeit.

Alle Waren .« 10 - 301 iO im Preise herabgesetzt.

Max Davids
2212

Telephon 3250. 60 Kirchjasse 60.
f
Telephon 3250.

Wie zum Nachlasse
des Schrcinermeisters Adam Frohn gehörigen3 Miet-
Häuser:

Adelheidstraße 76,
Riehlstraße 12 und
Herderstraße 27

werden am
IS . Dezember 1907 , nachmittags 5 Uhr,

im' kleinen Saale des Hotel Union (Zauberflöte) Neu-
gassc dahier durch den Unterzeichneten Notar meistbietend
freiwillig versteigert.

Besichtigung jederzeit durch die Witwe Adam Frohn,
Niehlstraße 12, II . Etage.

Einsicht der Bedingungen bei dem Unterzeichneten.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1907. 2204

Der Königliche Notar:

Egmont Heinfzmann, Justizrat.
Vekanmnirlchung.

Freitag , den 27 . Dezember d. I ., nachmittags
1 Uhr anfangend, lassen die Eheleute Landwirt Fried .
Adolf Rossal II hier, ihre in d r Gemarkung Dotz¬
heim und Biebrich belegcnen 67 Grundstücke ans hie¬
sigem Rathaus- aus acht Zahlungstermine öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Hieran anschließend läßt der Landwirt WH heim
Dörn von hier, sein an der Bicbricherstraße 12 belcgenes
Wohnhaus nebst 17 Grundstücken auf 12 Zahlungs¬
termine, sowie die Eheleute Tünchermcister Fei di *ich
Kraus s zu Wiesbaden ihr in hiesiger Gemarkung be-
legenen« Grundstücke aus 6 Zahlungstermine öffentlich
meistbietend versteigern.

Dotzheim, den 17. Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Rossel , Ortsgerichts Vorsteher.

Balmamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im 5üdbahnhos
Wiesbaden.

Telephon 917 . 849
Prompte Au - und Abfuhr von Stückgüter ».

Zeier der Mjähr . Bestehen;
des

2. Nass. )ns .-Rgts . Nr . 88.
Das 2. Naffauische Infanterie-Regiment Nr. 88 begeht am 13 . August 1908 die

Wiederkehr des Tages, an welchem vor 100 Jahren das Regiment errichtet wurde.
Zur Beteiligung an dieser Feier ladet das Regiment alle seine ehemaligen Ange¬

hörigen ein. Die Unterzeichnetenbitten nun diejenigen, welche an dieser Feicr^ teilnchmen
wollen, sich zu einer Besprechung am Mittwoch den II . Dezember 190 «, abends
8 tthr , im Gartensaal des Hotel -Restaurant Frievrichshof , Fricdrichsstr . SS,
cinfinüen zu wollen.
G . Rumpf , Vorsitzender des Krieger-Vereins Germania-Allemamna, Gust Kaiser,
RcgierungS-Sekretär, W Steinhaner , Kanzlcirat, Hch. Krag , Lberpostichaffnera. D-,
W . Schulz , RegicrnngS-Sckretär, Ph . Guckes, Stationsvorstehera. D., Chr Hehncr,
Bureauassistent, B . Niesermeyer , Akziseaufseher, Jak . Arcud , Oberposrschaffnera. D.,

Hrch. Stillgrr , Kanzleirat, Ana . Tolksdorff , Polizei-Sekretär. 2211

Paletots , Capes
lull (Grlegeuüritskauf)

Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,
fr . jetzt M . 13,12 . 10 . 6,3,8:
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

]B SO, I,
Alle ekelte.

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen , Herren und Kinder,
sowie Hausschuhe in Filz u. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall , in vcrsch. Farben , Ouali-
taicu u . Größen von 50 Pfg . an.
Nur Marktstr . 22,1 (kein Laden).

Telefon 1891.  IW

Haiiteiffidiix fortfiiMiingsItu'jus.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

einen Kursus für
gewerbliche Gesetzeskmide, Buchführung

und Kalkulation
im Gewcrbcschulgcbäude eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mark.
Berechtigt zur Teilnahme>st jeder Handwerter, welcher seine
Lehre zurückgelegt hat. Anmeldungen sind an das Bureau
der Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.
2203 Tie Handwerkskammer.

!!! Großer Mbel-Verbaus!!!
als:

Kleiderschränke. Küchenschranke, Tische, Stühle,
Diwans , Spiegel ,Vertikos , Schreibtische komplette

Schlafzimmer « nd komplette Küchenmöbel
zu ganz auffallend billigen Preisen

Zoh. Weigandk Co.
Wellritzstratze 20 , p., I. und II. Etage.

Telephon 3271. 2220 Telephon 3271.

Großer Schuhvertmrs! s39i
G»t ! Nur Neugassr 22. 1 Stiege hoch Billig.

Die in unserem Bezirke lagernden alten Obcrbau-
materialicn, wie Eisen - und Stahlschienen , eiserne
Schwellen , Weichentcile . Kleiueisenzeng u. s. w,
sollen öffentlich verkauft werden.

Verkaussuedingungen und Angebotsbogen sind gegen
porto- und bestcllgrldfrcic Einsendung von 1 Mark in bar
— nicht in Freimarken— von unserem Zentralbureau zu
beziehen. . -j]

Die Angebote sind versiegelt bis zum 14. Dezember
d. IS . an uns einzuscndcn. Eröffnungstermin: 14. De¬
zember 1907, vormittags 11 Uhr, im Saale 72 des
Direktionsgcbäudcs. ZuschlagSfrist: 3 Wochen.

Mainz , den 19. November 1907.
König !. Preußische und Grotzherzogl . Hessische

Eisenbahn -Direktion . 49

Paletots
für Herren und Knaben

Dauerhafte(Qualitäten. — Elegante Ausführung.
Enorme Auswahl in allen Preislagen.

lisinr . Wels,
Marktstratze 34. 2198

mm
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I WIESBADEN

| Lager -Ordnung :f

Damenkonfektion
Bostüme, Mäntel
Lostiim-Röcke
Untenöcke
Blusen, Pelze
Mädchen-Bonsektion
Änaben-Bonsektton
Bnaben-u.Mädchen-Mützen
vamen-wäsche
Binder-Wäsche
Baby-wäsche
Borsett-Lalon

für Matzausertigung
Tapisserie

Teppiche
Gardinen
Möbelstoffe
Buxkinr
Maß-Lldteilung

für Herrengarderobe

Bleiderftoffe
Seidenstoffe- ^
Waschstoffe
Baumwoüwaren
Weißwaren
Tischwäsche
Bettwäsche
Schürzen
Trikotagen
Bonsektionierte Modewaren
Spitzen. Besätze
Seidenbänder
Handschuhe
Strümpfe
Wollwaren
Schirme

Schlaszimmereinrichtungen
Eisen-, Mesfing-

und holzbettstelle»
Borbmöbel
Moderne Luxurmöbel
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Lviesbade»
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 30. November

bis einschl. 6. Dezember 1907 solgendr:

70 — 74 -
62 — 68 —
54 - 60 -

116 124

Di « hmarkt.  N . Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Ps. M. Pf.

AchsenI. Q . 50 kg 76 — 80
n . * , *"

lühe I. „ „
„U . „ „

Schweine 1 „
Mast-Kälber 1 , 180 192
Land. , 1 „ 134 152
Hümmel 1 „ 156 164
II . Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 „ - -
„ neu 100 „ 18 - 19 20

Stroh 4 80 5 20
Heu 7 50 8 00
III . Bi ktuali e „ markt.
Esibutter
Koch butter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartosseln

2 50
3 20

2 60
2 40

1 6t — 13 — 14
1
1

100

Neue Kartoff.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich ' 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suppenspargel1 kg

100 kg
-

1 .
50 .
1 »
1 »
1 *
1 „
1 »
1

— 10
— 6
4-
4-
6 50

- 12
- 7
6 -
5 -
7-

— 8 — 10

3 50
— 12
— 80
— 8

4-
— 14

1 -
12

Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1
1 Et.
1 Kg
1 Sk.
r „
i ,1 St.
1

— 14 — 15
— 20 — 25
— 15 — 16
— 5 — 6
— 4 — 5

— 3 — 4

— 50 — 56
— 20 — 24
— 50 — 60
— 4 — 5
— 8 — 10
— 4 — 6

Einmachgurk. 100 „ — — — —
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Bufchoohn.
„ Prinzcßb.
Erbsen mit
„ Schale

°hne
Weißkraut
Weißkraut

kg

Rothkraut

Wirsing 1
Blumenkohl hies. 1

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochdirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen

1 , -
1 , -

50 St . -
1kg — 6
1 St . — 10
1 kg — 10
1 St. — 20

■ 8
■12
-12
-26

kg

St

— 8 —10

— 70 — 75
— 44 — 46

— 8 — 10
— 10 —12

kg — 24 — 26
" H - Z-

—44 — 50

kg. -
— 40 — 60
— 30 — 40
— 30 — 60
—20 — 25
— 50 — 60
— 00 —00
— 00 —00
— 00 —00
— 00 —00
— 00 —00
— 00 —00
— 00 -

„Rhein. Herz- 1 „
„ Sauer 1 ,

Pflaumen 1 „
Mirabellen 1 „
Reineclauden 1 »
Pfirsiche 1 „
Aprikosen 1
Apfelsinen 1 St
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1 ..
Kokosnüsse 1 St
Feigen 1 kg
Datteln 1 „
Kastanien 1 „
Wallnüsse 1 „
Haselnüsse 1 „
Weintrauben

(rheinische) 1 „
(südland.) 1 „

Stachelbeeren 1 „
Johannisbeeren! „
Himbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren1 „ — —
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20
Hecht „ 1 „ ^ 80
Karpfen , 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsch- „ 1 „ 1 —

Wiesbaden. 6, Dezcmb.

— 6 - - 8

kg —70 — 80
.. 1 50 2-

St . — 22 — 28
— 40 —45

170 2 —
— 30 — 40
— 50 — 60
— 70 —90

- 80 1 00
— 00 —00
— 00 —00

3 60
3-
2 60
3 60

1907.

— 50 1 20
—40 — 70
-50 120

—50 — 80
300 10 —

-80 140

N.Pr . H. Pr.
M. Ps. M. Pf.

Vachforell.,leb. 1 kg 8 - 10 -
Backfische , 1 „ —50 — 60
Hummer „ 1 _ 6 — 7 —
Krebse „
Schellfische
Brarschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

S ' lm
Seehecht
Zander
LachSforellen
Scemeißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge _

(Limandes) f „ 120 160
Grüner Hering1 „ — 40 — 60
Hering gesalzen1 „ — 5 — 15

V. Geslügel  und Wi l d.
.Ladenpreise.)

0,5 kg — 90 — —
1 St . 9 50 11
1 kg

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

160
3 20

—60
2 40
160
180

-80
3 —

3 —
5 -

1 —
2 80
2 80
3-
140
5-

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krainmetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-lltücken
Keule

„ Bocderblt.
Wildschwein
Wildragout

7 00 10 -
1 St. 3 50 4 50
1 130 180
1 w 2 30 2 60
1 6 — 7 —
1 3- 3 50
1 2 30 3 —
1 —70 — 80
1 -85 1 -
1 n 170 2 —
1 H — — — —

1 3 50 4 50
1 2 80 3 -
1 4 50 —
1 — 35 — 45
1 4 50 —
1 10 — 14 -
1 kg 7 — 8 —
1 150 2 —

2 40
2 40
150

VI, Fleisch  Ladenpreise,)
Ochsenfleisch v.

Keule 1 kg
Bauchsieisch.l

2 60
2 60
1 70

1 20

Kuh- o, Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hanimeifleisch
Schassleisch
Dörrfleisch
Solperflnsch
Schinken roh
Speck(gerüuch.)

1 .
1 .
1 -
1
1
1
1
1
1

160
140
120
160
150
180
120
180
1 70
2 50
180
140
1 —
180
2_
160
150

— 96
160

I 70
1 50
140
1 80
1 80
2 —
140
2 —
1 90
2 70
2 —
1 60
1 10
2 —2 101£0
160
120
180

Schweineschmalz1
Rierensett 1 ..
Schivarieninagchfr,) „

„ (geräuch,) „
Bratwurfl 1 „
Ficischwur,1 1 „
Lever-u.Blutw. fr. „

. „ geräuch. „
VII , Getreide , Mehl

u. Brot  re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 22 50 23 50
Roggen „ ff 20 50 2150
(Seifte , „ 20 50 2 . 50
Erbsenz. Koch. „ „ 28 — 30 —
Spcisebohnen „ „ 28 — 32 —
Linsen, neu „ , 50 — 63 —

Weizenmehl
R°. 0

„ Ro. I
„ Ro. II

Roggenmehl
Ro. 0

„ Ro. I
t>) Ladenpreise:

Erbsenz. tkoch. 1
Spcisebohnen 1 ,
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebcreit. 1
Roggenmehl, 1
Gerflrngraupe1
Gerstengrütze1
Buchweizengrütze1
Hafergrütze1
Hajerflocken 1
Java-Reis mittt.l
Java Kaste- ,,roh1

»gelb. gebt. 3 — 3 60

ft
tt
ff

36 — 37 —
35 — 36 —
34 — 35 —

34 — 3450
3150 32 50

kg — 38 — 48
— 44 — 50
— 70 — 90

— 36 — 48
— 34 — 40
— 36 — 70
-40 — 64
-56 — 62
— 60 — 64
— 60 — 64
-48 - 70
2 - 3 —

Sbeisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

1 kg —20 — 24

0,5 „
1 Laio

Rundbrod 0,5 kg
b 1 Laio

Weißbrod.Wastcrweck
Riilchbrod

— 16 — 18
—48 — 52
— 16 — 18
—48 — 52
— 3 — 3
-3 — 3

■Stöbt Alrile-Amt.

Zwangsversteigerung.
Am 16- Januar 1909, vormittags 11 Uhr,

wird durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 67, das dem Architekten Ludwig Heilmann
gehörige Wohnhaus mit Hofraum, II. Ringstraße, Ecke
Lothringerstraße— 6600 Mk. Nutzungswcrt— zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober Ivo7 9866
Königliches Amtsgericht Abtl. 1s.

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straß -empolizei-Verordnung vom 18. Seph.
1960 bzw. 29. Mai 1965:

8 5. -
Zum Abfahren von Baugrund , Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiefgelegenen Stellen und Bau - pp Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen nutz
von der jeweiligen Ausschachtnngs- bzw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster, Bohlen oder
Eisenbelag zusammengefügteFahrbahn, in welche die Räder der
Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für die Zeit
der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande er¬
halten werden . Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus¬
schließlich zu benutzen. Vor dem Aussahren aus den Gruben ist
der an den Rädern der Fuhrwerke hastende Baugrund und son¬
stiger Schmutz gründlich zu entfernen-, um ein Beschmutzen der
benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahren von Baugrund pp. maßgebeudeu
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlichfür die Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ^ordnnngs-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

8 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen. Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganz noch- teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

§ 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen . Fließ .nlassen,
Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt. Abgängen
jeder Art sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht verstreu¬
barer Gegenstände von Wagen und sonstigen Transportmitteln.
Für jede Verunreinigung ist der Täter verantwortlich nnd zu
ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet. Nötigenfalls wird
die Reinigung auf seine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 65.
Wagen, Karren und andere Transportmittel, die zum Fort-

schasfen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein: sind sie
unbedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen, laß
dieselbe weder ganz noch teilweise hcrabfallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Aufstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar¬
ren , deren Ladung aus Schutt , Erde und i»gl. besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies , Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe
haben ; die Aufstellbretter müssen auf die Wagenwände fest an¬
schließen.

Die Wände der Schneppkarren, welche zur Beförderung von
Erde , Schutt , Baumaterialen oder Kohlen dienen , müssen so
beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist, wie
die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Herabsalle»
der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen ist.
Alle Wagen und sogenannten Schncppkarten dürfen höchstens
bis zur Verbindungsebene der Stellbretteroberkanten beladen
werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900
angedrohten Strafe (bis zu 80 Ä,  eventuell 3 Tagen Hafts ge-
ahndet.

Vorstehende von der Königlichen Polizei -Direktion hier ord¬
nungsmäßig festgelegten Bestimmungen werden in Erinnerung
gebracht mit dem Bemerken , daß die Außenbeamten des städti¬
schen Straßenbauamts angewiesen sind, jeden Verstoß gegen
vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen , worauf Antrag
bei der Königlichen Polizei -Direktion auf Bestrafung der Schul¬
digen gestellt werden wird . Oestere Nichtbeachtung der Be¬
stimmungen durch denselben Unternehmer kann Ausschluß des¬
selben bei städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werben
überladene Fuhrwerke auf städtischen Abladeplätzen nicht zugo-
lassen, selbst wenn der Fuhrmann im Besitze einer Ablade-
karte ist.

Wiesbaden , im Oktober 1907.
1103. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge unserer

Gemarkung hat es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgungeine Hochdruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter-Sohle 239,8 m überN. N
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitung fertiggcstellt und in Be¬
trieb genommen ist, können unter Anrechnung der Reibungs¬
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd¬
geschoß-Fußbodenlage auf höchstens 215 über dl. N.
(einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß¬
bodenlage auf höchstens 209 über 17. 17. (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß¬
bodenlage auf höchstens 203 über 17. 17. (einschl.).

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeschoßsnßbodenmehr als 156 überN. N. liegt, an die
Nicdcrdruckleitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude an die Hochdruckwasserleitungnicht aus) deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu-
legrn.

Alle Bauqesuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltccknischerund feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle aus Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
jchiedeu werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen KonzertsMile*

Symphonie - fionx « rtt
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer ftumapetlmeister.
Solist : Herr Kapellmeister Hermann Irmer (Violine).

Orchester : Städtisches ünrorchester.
PROGRAMM:

1. Ballett aus „Platee “ . Rameau-Mottl
2 Violin Konzert in O-moll . . . . H .Vieuxtemps

Herr Kapellmeister H. Irmer
3. Symphonie Nr. 6 (Pastorale ) . . . L v.BeethoYen

1. Erwachen hei erer Empfindungen bei der Ankunft auf
dem Lande . 2 Scene am Bach. 3. Lustiges Zusammensein
der Lanlleute . Gewitter . Sturm. IV. Hirtengesang . Frohe
und dankbare Gefühle uaeh dem Sturm.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht,
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und dor Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Paul ]Ltncke -Abend

unter persönl . Leitung des Komponisten Herrn PAUL  LINCKE
aus Berlin.

Orchester : Städtisches Kurorehestor.
PROGRAMM.

1. Die deutsche Meeresmacht, Marsch. 2. Ouvertüre z. Operette
„Ira Reiche des Indra " 3. Heimlich, still und leise, Gavotte.
4.’ Ob du mich liebst , Lied für Trompete , Trompete -Solo : Herr
E. Schwiegk. 5 O Frühling wie bist du so schön; Walzer.
6. Ouvertüre zur Operette .Prinzess Rosine “. 7 Amina, ägypt.
Ständchen . 8. Herbststimmung , Walzer . Sr. Königlichen Hoheit
dem Grossherzog von Hessen gewidmet. 9 Lasst den Kopf nicht
hängen , lustiges Potpourri . 10 Gehn wir noch ins Cafe, Marsch.

Eintrittspreis : Alle Plätze 50 Pfg . Karteuverkauf an der
Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien worden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- 0 -
Montag , den 9. Dezember.
Abonnements-Konzerte

Städtisches It nr - Op  ehester,
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

.Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Stradclla " . . . F . v. Flotow
2. Bajaderentanz 1 nnd 2 . A. Rubinstein
3. Phantasie über Mozart’sche Themen . . A. Kling
4. Entr ’acte Und Barcarolle aus „Hoffmanns Er¬

zählungen “ . J . Offenbach
5 Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “ . . R Wagner
6. Vorspiel zum V Akt aus „König Manfred " . C. Iieinecke
7. Piratenmarsch für Harfe und Orchester , P . Alvers

Harfe -Solo : Herr A. Hahn

Abends 8 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Nachbarn “ . . A. Horn
2. Vorspiel zur Oper „Melusine" . . . C. Grammann
3. Zigeunertanz aus „Uame Kobold“ . . , Joach . Raff
4. Phantasie aus „Riieingolu “ . . . . R Wagner
5. Trompeten-Ouverture . . . . . Mendelssohn
6. Liebeslied . A. Henselt
7. Entr ’acte und La FSte du printemps aus der

Oper Hamlet " . . . . . . A. Thomas
8. Zur Parade , Marsch . . E. Wemheuer

Königliche Sckmnsviele.
Montag , den 9 . Dezember 1907.

15. Borstellnng. Abonnement 0.

Die Jüdin von Toledo.
Hiflonsches Traiiersp>e! in 5 Auszügen bon Franz Grillparzer.

Alfon- der Edle (VIII ), König von jlafliiien Herr Schwegler
Eleonore von England, dessen Gemahlin tTochter

Heliirich; II ) Frau Doppelbauer
Ter Prinz, beider Sohn Jenny Cr.isiuS
L'ianrique Graf v.n Lara. Almirante von Kastilien Herr Tauber
Do» Gareeran. dessen Sohn Herr Schwab
Donna K ara, Ehrendame der Königin Frau Martin
Di- Kammerfrau der Königin Frl . Koller
Jiaak, der Jude Herr Kober
Eubee ( . .. Frl . Eichelsheim
Rahe! ( bcflcn  g rL  R ssel
Alonw, der Königs Diener Herr Andriano
Der Knappe des Köni s Frau Braun-Grosser
SlaudeSderre», Hofduiiien, Bittsteller, Diener und Leute ans dem Bo>ke.
Lrl der Handlung: Toledo m.d Umgebung. Zeit: Um dar Jahr 1185.

Ansang 7 Uhr Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.

[§fl

ofoßdor!
dofidefler deidenftoff
für Tutter und Qfnterrödce.

^Preis: PHP. 1.95
ffltfe Farben vorrätig.

&f[einver(cauf:

3 . 3fer$ *iTot
8Bm <Di

76 60
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Grösste Auswahl. Bewährte Qualitäten.
Billigste Preise.

Heinridi Meis.
2199

Toder-llnzeige.
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten von dem Ableben
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Herrn Ludwig Brenner,
Privatier,

in Kenntnis zu setzen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Frau Anna Brenner Ww.

Wiesbaden u. Uhlerborn , 7. Dezember 1907.

Die Beerdigung findet Montag , 9. Dezember 1907
vom Lcichcnhnuse aus statt . 2525

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 865.

„Friede"... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Holz- und Metalisärgerr
zu reellen Preisen. .

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamteavcrcins.
o'3<e

Sarg Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse C4.

Telefon 2976 * 2268 Telefon 2976.

Hirfpiitjs
von

Heinrich
Saalgasse 24/26.

Gegründet

Ul
Becker
1883.

Telephon 2861.
8897

Gegr. Sarg - Magazin ^79
Carl ß0S8bach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebernahmcv Leichenvekorationen n . Transporte,
auch für Fenerbestattnng zu reellen Preisen. 1294

Trauerstosse.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

6004in allen Größen und Preislagen

. Hertz
Langgafse SO.

| Nachtrag j;

Vermtetfumgen
Dreiweidenstr. 4, Part., möbl.

Zimmer vcrm . 2223
Kellcrstr 5 , P ., gr . möbl . Zim.

an saub . Arb . für 3 Mk . per
Woche zu verm.  2237

Lndwigstr . 8 , Stallung für 3
bis 4 Pferde , Heuboden , Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später , sowie c.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu verm . Näheres
Ludwigstr . 11, 1. St . 2210

Offerte Stellen

Fuhrmann
auf gleich gesucht 2217

Schicrstcincrstr . Kölling.

sind verschied, gut crh . Möbel
billig zu verkaufen 2215

Hellmnndstr . 35 . 2 Tr . lks.

Aanarienhähne,
feine Sänger , billig zu vk. 2213

Dorkstraße 14, Hth . 3.

Gutgeh . Milchgeschäft (130
Liter ) zu verkaufen . 2246

Offerten unter G . 2214 an die
Exped . d. BI.

Vsrlckferfenes

herren-
üuzüge

nach Maß
von 50 Mk. an,

nach Maß
45 Mk.,

Hcrren-
Stoffreste

per Meter von
3 Mk. an.

12 Jal,nstr ." l2 " ' " 2M

Sloss-Reste
für Herren - und Knabcnanzüge,
Paletots u . Hosen, sehr billig zu
verkaufen . 2209

Tnchlager , Jahnstr . 12, Pt.
Ein schwarzer
Krimmer-

Stola
mit P . Schz . verloren . Abzug,
gegen Belohnung 2222

Wcllritzstr aße 16, 2. St.verlsren
ein Jltis -Hal )pelz . Bitte gcg.
Belohnung abzug. Hclenenstr . 26,
1. Stock. Meyer. _2214

Wer stine fron lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Büch. „Ueber die Ehe ", wo
zu viel „Kindersegen", 1.50 M.
Nachnahme . Siesta -Verlag . Ham¬
burg Dr . 29._39

w« Ätas, Marmor
ivlttlUkt AlabmO sow. lkunll-
gcgenüöud« alle: Art (Porzellan
fruerseüu. im Waffe: haltb.) 4883

Nhlmanu . Luisenpiaz 2

Ächtung!
La. 2000 warme Würstchen, per-Stück
Heute Samstag

ab 3 Uhr. 5 Pfff. Sonntag bis
abends 7 Uhr.

Ullmanns Rotzschlächterei,
nur Manergasie 12.

NB. la . Fleisch , heute 30 Pfg .» ohne Knochen . 2216

Gelegenheitskauf . = =
Die bekannten

Goodyear-Wettftiesel
für Herren und Damen

in echt Boxealf und echt Chevreaux , nur 9.—,
9 .25 , 9.90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angesertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

J . Sandel , 2221
Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

nur Marktstr . £ 2 , 1. Telephon 1804.

iMif Karneval- Hi.
Heute Sonntag , von 4 Uhr nachmittags

ab, im Saale der „Tnrngesettschaft", Stift-
straßc 1:

Donnerstag , den 12 Dezember, von 11 bis 1.30 Uhr im
Knn t̂salon Vietor , Taunusstrasse 1 (Berliner Lok),
Galeriegebäude (Gartenpavillon ). Vorbesichtigung bei freiem
Eintritt : Dienstag , den 10., Mittwoch , den 11. Dezember,
10 bis 3 Uhr . 2219

Aussergewöhnlich grosse und vielseitige Kollektion Oel-
gemälde .Aquarelle,Pastelle , Hand Zeichnungen,
ftadicrungen , Stiche und Antiquitäten aus Nach¬
lässen Wiener Künstler , aus dem Nachlasse eines
Italienischen Aristokraten , aus dem Besitze des
Herrn Rechtsanwalts W . Uaaff (hier), aus dem Be¬
sitze des Herrn Barons v . P . aus Russland, sowie ans
anderem Privatbesitz . Katalog kostenlos. Tel. 446.

Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
Georg Jäger Viütor ’sche Kunstanstalt.

Extra billiger

Weihnacht; -verkaus
in

Schüttwaren!
1 Posten cxtrastarke

Herren -Stiefel , echt
Wichsleder nur

1 Posten elcg. Box-
calf-Hcrrcn -Stiefel

nur
1 Posten hocheleg.

Hcrrn -Sticfel in
fein. Ledersorten,

Orig .-Goodyear-
Welt nur

Pantoffel mit Fleck
von

6- 50

7 »o

Hausschuhe von

10 °95^4V^
wegen Aufgabe dieser Artikel.

1 Post , echt Boxcalf-
Damen -Stiefehjed.

Paar nur
1 Part . imit . Chev.-

Damen -Stiefel m.
Lackkappen jed. P.

1 Partie hochelegante
Tanzschuhe, schw.
und weiß (echt
Wiener ),sonst dopp.

Wert .v.
Kinderstiefel , nur die

best Qual . von

6. 50
5. 50

2
1

93
an

73
an

mit Tauz.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Es ladet hoflichst ein 2200
Das Präsidium.

Schönfeld ’s
Mainzer Tchrch■Bazar,

Marktstratze 11. Marttstratze 11,
im Hause der Harth 'schen Schweinemehgcrei.

Ohne Konkurrenz!
sind die Qualitäten , Paßformen und Preise meiner sämtlichen

Schnhwaren!
NB . Für Vereine und Wohltätigkcitszwccke besondere Vergünstigung.

V--rkauf nur im Laden. 2218

Loht goldene
für Damen

iQEtTV'' gut.  Werk , Alabaster -Zifferblatt,
0 Rubis, 2 Jahre Gar. Mk . 21 .—,

H)HClMeselbeii mit kräftigerem Ge-
liiuse, stark . Werk, schön mit

VOl/M Emaille Einlagen verziert u. 3 Jahre
Garantie . . . von Mk . 24 .—,
mit Sprungdeckel von Mk . 36 .—.

Mattgoiil , elegante Fassons, mit5 echten Diamanten,
prima Werk . von Mk . 38 .—.
Dieselbe , 585 gestempelt. . von Mk . 65 .—.
mit Sprungdeckel , wundert). Muster, bis Mk . 200 .—.

Echt silberne
für Damen oder Herren.

800 000 gestemp . mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie. Mk . 9 .50.
do . mit stark. Bröckenwerk, 6 Rubis, 2 Jahre
Garantie , von. Mk . 14 .—.
do . mit silb. Innendeckel, 10 Rub, 3 Jahre Garantie,
von .Mk . 18 .—.
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral„Bregnet“
4 Jahre Garantie , von . . . . . . Mk . 24 . —.
Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 985

Herrn. Otto Bernstein,
privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.

Wiesbaden, Kirchgasse 40,Ecke Kl.Schwalbacherstr,

dC tommtein  großer Posten Wichslederstiefel
I v joivie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstrabe 22. 1. LL. 8



Die Weihnaehtsmesse soll für meine Kunden eine günstige Kaufgelegenheif vor Beginn des starken
Weihnaeftfsverkehrs sein und hiefet in allen Abteilungen ausserordentliche Vorteile » Bur soweit Vorrat.

1

Damenwäsche !
Damenhemd , Achselschluss 1.55
Damenhemd , Vorderschluss , mit

Languetten 1.85
Damenhemd, Achselschluss , mit

Feston ä jour 2.25
Damen-Beinkleid , weiss, mit

Languetten 1.—
Damen-Beinkleid , Ia Croise 1.65
Damen-Beinkleid , Ia Croise, mit

Stickerei ä jour 2.45
Nachtjacken , Ia Flockpique 1.95
Nachtjacken mit eleg . Stickerei und

Umlegkragen 2.75
Anstandsrock , bunt , waschecht, mit

Volant 1.45
Anstandsrock , bunt , waschecht , mit

Volant 1.95
Anstandsrock , weiss, mit Volant und

Feston 2 .65

| Papier- Bijouterie!
Postkarten -Albums mod. Einband

2.50, 95 Pf., 29 Pf.
Briefpapier wss Elfenbein bunt R epp,

Leinen Karton 1.35, 75 Pf., 35 Pf.
Klassiker eleg. Einbände 1.50 , 1.10
Brieftaschen 3.90, 2.35, 1.65
Zigarrentaschen 3.90, 2.50, 1.65
Portemonnaies Damen u. Herren

Sport 2.25. 95 Pf., 48 Pf.
Damen-Uhrketten Ia Double u . f.

vergoldet m. Schieber 4.50, 2.95, 1.75
Herren -Uhrketten Ia Double u. f.

vergoldet 4.50 2.95 1.75
Armbänder 80i7ooo Silber 5.50, 3.50, 2.50
Colliers Ia Double u. fein vergoldet

5.50 , 2.95, 95 Pf.

! Baumw. u. Weisswaren|
6 Mtr. Siamosen für Waschkleid 3.25, 2.25
2V2 Mtr . Biber für Bluse mod. Dessins 1.10
27z Mtr . Velotine für Bluse

mod. Dessins 1.25
I Mtr . Schürzensiamosen

ca. 120 breit 55 Pf.
3 Mtr . Bettkattun für zwei Kissen 1.05
10 Mtr . Elsässer Hemdentuch

Ia Qual . 5.75, 4.50
1 waschechte Kaffeedecke 1.90, 95 Pf.
1 Künstlerdecke mod. Muster 4.25
1 weisses Damast -Gedeck,

Hbhlsaüm , mit 6 Servietten 4.25
1 Teegedeck, Hohlsaum , mit 6 Servietten,

in vielen Farben 5.20, 4.59
1/2 Dtz . Handtücher , Gerstenkorn 1.75
7 * Dtz. w'eisse Jacq .-Handtücher 2.70
7s Dtz. weisse Damast -Handtücher 3.45
F/a Dtz. Wischtücher

12

55 Pf.
2.75, 1.90

Schürzen !
Kinderschürzen div. Grössen 35 Pf.
Zierschürzen beige m. farbigem Be¬

satz u. Volants 35 Pf.
Zierschürze farbig ringsherum Spitze

m. farbigem Besatz 95 Pf.
Zierschürze farbig , Volants und

türkischer Borde 1.45
Zierschürze wss. ringsherum Stickerei

u. Wäschebesatz 65 Pf.
Hausschürze , Siamosen 65 Pf.
Hausschürze , Siamosen m.Vol. u. Bes. 95 Pf.
Hausschürze , Ia Siamosen ra. Volants

u. Besatz, ca. 120 brt . 1.25
Hausschürze , Ia Siamosen m. Volants

ca. 140 brt . 1.85
Hausschürze wss. Stickerei m. Volants 1.65
Hausschürze wss. gebogt Volants,

Tasche , ca. 120 brt . 1.95
Reform-Damen-Schürze 1.95

♦ Handarbeiten
1 Posten Kragenkasten , gez. 12 Pf.
1 Posten Kragenkasten , gestickt 18 Pf.
1 Posten Kragen- u. Manschetten¬

kasten, gest . 58 Pf.
1 Posten Taschentuchkasten , gez. 39 Pf.
1 Posten Taschentuchkasten , gest . 75 Pf.

Handschuhe ♦

»• »©» » ♦» »» »©♦©» a » » »®» ®»®» ®»®?
1 Posten imit . Wildleder 95 Pf.
1 Posten Strickhandschuhe , weiss 39 Pf.
1 Posten Damen-Strickhandschuhe

lang 95 Pf.
1 Posten Trikothandschuhe,

12 knopflang 95 Pf.
1 Posten weiss gestrickte lange

Handschuhe , reine Wolle 1.95
Damen-Glafe-Handschuhe Dr .-Knpf.

farbig 1.95, 1.20
Herren-Glaje -Handschuhe 2.45, 1.95
Futter -Handschuhe für Damen

und Herren 2.75, 1.95
Ziegenleder-Handschuhe feine

Qual ., vornehme Farben 3.75

Kleiderstoffe
Hauskleid 6 Mtr . doppeltbreit
Hauskleid haltbare Stoffe 6 Mtr.
Hauskleid prakt . Lodenstoffe 6 Mtr.
Hauskleid , haltbare Stoffe 6 Mtr.
Robe 6 Mtr . Cheviots in allen Farben

im Carton
Roben 6 Mtr. Cheviots u. Crepe in

allen Farben im Karton
Robe 6 Mtr . Crepes Ia Qual, im

Karton
Schotten für Kinderkleider in Resten

u. Coupons.
Blusenstoffe hell u . dunkel mod.

Dessins.
4 Mtr . Velvet in vielen Farben
4 Mtr . Samt gemustert für Blusen

1.80
2.95
3.90
5.25

5.35

6.90

9.90

3.75
6 —

1.45

39 Pf.

75 Pf.

Posten Krawattenkasten , Plüsch
mit Goldschrift

1 Posten Krawattenkasten , grau
Leinen gez.

1 Posten Krawatten kästen , grau
Leinen gest.

1 Posten Kragenkasten , Plüsch gest . 87 Pf.
1 Posten Kragenkasten , Plüsch

mit Goldschrift 1.50
1 Posten Staubtuchtaschen , gest . 35 Pf.
1 Posten Bürstentaschen , zweitlg.

gest. 55 Pf.

Taschentücher ♦
®®®®9 ®9 ®9 ®®®9 ®♦ ®» ®» ©» ®» ®» ®» ®?
1 Posten bunte Kindertaschentücher

7 , Dtz . 95 , 65 Pf.
1 Posten Taschentücher mit bunter

Kante 7 2 Dtz . 90 Pf.
1 Posten Taschentücher wss. x/2 Dtz . 75 Pf.
1 Posten Batist -Taschentücher wss.

mit bunter Kante 7z Dtz. 1.45
1 Posten Batist -Taschentücher wss.

mit Hohlsaum l/2 Dtz . 1.50
1 Posten Batist -Taschentücher mit

bunter Kante 7s Dtz . 1.95
1 Post . wss. Batist -Taschentücher mit

ä jour Monogramm Carton 72Dtz. 2 .25
1 Posten wss. Batist -Taschentücher

mit bunter Kante u . Monogramm
Karton 72 Dtz . 2.25

1 Posten Taschentücher Ia mit
Buchstaben Karton 1/2 Dtz . 2.25

1 Post .wss. Taschentücher Ia Qual. 2 .75,1 .85
♦ • ♦ »« @9®*®9®*®<»99 ®99 *®+®®®®®®

. Konfektion- Schuhwaren!
Biberblousen , waschecht,

Stck. 3.90, 2.90, 1.75
Wollblusen , mod. Dessins,

Stck. 8 50, 6.50, 5.90
Kostümröcke , hell und dunkel,

Stck. 7.50, 5.50, 4 50
Unterröcke 6.50, 4.90, 1.75
Frauen-Capes, grau Zibelin 4.50
Servierkleider , waschechte Muster 6.50, 4.90
Damen-Filz-Hausschuhe mit Filz- und

Ledersohle 1.95, 1.75, 1.55
Damen-Tuch-Hausschuhe mit Ledevabsatz

und Ballenleder 2.25 1.95
Damen-Leder-Hausschuhe , warmes Futter

mit Absatzfleck 3.75, 3.25
Damen-Filzschnallenstiefel mit Filz- und

Ledersohle 2.35

Gummischuhe
unter Garantie für Haltbarkeit.

Damenmoden
«S »®»®»®»®*®0 ®♦ ©♦• ♦♦♦ ©»®» ®»®»

♦
®

Damengürtel , Gummi, Leder, Gold
gest . 1.95, 1.35, 75 Pf.

7 , Dtz. Stickerei - Einhefter , hoch¬
modern 90 Pf.

1 Posten Damen-Selbstbinder Stck. 90 Pf.
1 Posten Mozartjabots Stck. 95 Pf.
1 Posten weiss-seid. Taschentücher

mit Stickerei Stck. 95 Pf.
1 Posten Ballontaschen, Leder, Neu¬

heit Stck . 3.50 2.75, 2.25
Fächer m Stoff und Federn

Stck. 3.90, 1.85, 95 Pf.
Parfümerie:

Kammgarnituren , reich bes. 4.50,1 .75,95 Pf.
Manicures 4.50, 1 65, 95, 48 Pf.
Toilette Spiegel 2.50 , 95, 35 Pf.
Rasi .rgarnituren 4.90, 2.50. 95 Pf.
Geschenk Kartonagon mit Seife und

Parfüms 1.85 , 95, 48 Pf.

! . Herrenwäschei®
Oberhemden coul. Stck. 3.45
Oberhemden weiss Ia Stck. 4.50
Garnituren farbig Serviteur und

Manschetten 90 Pf.
Selbstbinder breit aparte Farben 85 Pf.
1 Posten mod. Regattes Diplomates 55 Pf.
Herrenhüte in Woll u. Haarfilz

5.90, 2.95, 1.95
Herren -Westen wss. u. farbig

3.75 2.95 1.95
Spazierstöcke 1.75, 95 Pf., 48 Pf.
Herren - u. Damen-Regenschirme

3.45, 2.95, 1.75
Damen - Schirme m. buntem Rand

letzte Neuheit 6.75

Tischdecken, Filztuch mit reicher
Verzierung 3.50, 1.40

Tischdecken Plüsch mit Stickerei
u. Borde 10.50, 7.25

Divandecken in modernsten Aus-
9.75, 5.25

Portieren Garnituren Filztuch be¬
stickt 6.50, 4.25

Reisedecken, Plüsch 7.25, 4.75
Schlafdecken, Jacqu . schwere Biber-

Qual . . 5.25, 4.25
Schlafdecken Wolle Jacquard m. Borde 7.95
Steppdecken, Satin mit Futter 4.75
Steppdecken gleichseitig 4.75
Ia Seidensatin mit Halbwollfüllung 10.50
Bettvorlagen ca. Mh'00  Axmünster 2 25
Bettvorlagen ca. 50/100  Ia Tapestry 2.75
Bettvorlagen ca. 60 /, 00 Ia Plüsch 4.50
Bettdecken Waffelpique mit Fransen 2.45
Sopha-Kissen mod. Zeichnungen mit

guter Füllung 1.95
Sopha-Kissen,Seide,vornehme Dessins 3.25

Sehenswerte Spielwaren-, (jalanterie- und Xuxuswaren-jffusstellnng
in der EI. Etage.

Christbaumschmuck . - Baumkonfekt.

Warenhaus Julius Bormass.
ßSJsE
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Venniefhungen

1 6 Zimmer.

Kirchgaffe 46 , 6 Zim ., Küche
nebst allem Zubeh. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im

-Laden. 541

5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Trage,
5 Zim,. reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhclmstraßc22, oder
L ichncr, Babnbvi'str, 6. 5651

Scharuhorststratze 8 , schöne
b»Zini.»Wohn. im 1., 2. . 3,
St ., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elettr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß
bodenbelag. Kcm Hinlerhaur,
Näh. beiN, Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Ecke Emser - u- Weitzenburg-
stratze, sch. 4>Zim.-Wohn mir
Eleklr., Bad, Kohlenauiz,, Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
lokort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst oder Baubureau,
Knausstr, 2, 5619

Hellmnndstratze 41 , Vorder-
^ Haus im 2. Stock, ist eine

Wohnung von4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co .,
Hcllmundstraße 41. 786

Hrrdcrstr. 23 , l . Et.. . schöne
4-Zimmcrwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näherer
I. Et, recht?. 521

Rüdesheimerstratze 26 , t. ü-r
eine 4-Ziinmer-Wohuung zu
ver)liielkn_ 757

Scharnyorftstratze 3 , schöne
4-Zim,-Wohn, 1. und 2. Stock,
Neubau Kautb u. Schmidt, mü
eleklr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleuiu-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
N.. Schmidt, daselbst. 2251

Scharnhorststr . 13 , chöne4
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Reiiaurant. 6765

Schwalvacherstratze 36 , 1.,
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küchenbalkon, Kohlcnaufzugu.

, allem Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verni.
Näh. das. bei Kaewel. 1784

3 Zimmer.

Eine sch. Frontspitz -Wohn»
3 Zimm r, rer sosorr u ver¬
mieten. Näh, Dambachtal 8,
Laden, 3s58

Dotzyeimerstr,59 , (Sieubau)
schöne os u. 2-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
November !U verm. 5253

Dotzyeimerstraße 72 . Boy
eine lchönc FronUvitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh, Borderh Part, 5114

Dotzyeimerstr 82 , versetznngs-
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Ei. per scsort oder später zu
vermieten. Näh.Bdb l .Et 6712

Eltvillerstr . 8 » schöne3-Ziw.
Mohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

<Snc»senanstr . 12 , Boroer- u.
Hmierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohuungen mit reich!. Zubeh,
Per ioforl zu verm. 1844

Näb. daftlbst Part, links,
Goldgasse 21 sch. 3-Zimmer-

wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.cimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Neubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim, Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz, entspr. einger.,
preisw. zu vm. Näh das 6717

Kiedrichcrstr. 6, 1. u, 3, Er,,
je 1 Wohn, von 3 Zim,, Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst,Zub.
eventl. mit Lagerraum per l.
Nov zu verm. Näb. p. !. 1753

Kleiststr. 13 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 1074

Kirchgaffe 34 , Vdh., 3 Zimmer
mit Küche u. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Schöne geräumige 3 -Zim .-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Scharnhorststr . 12 , schöne j-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
in  lofort ;u vermieten, 78 2

Scharnyorftstr , 13 , schone o-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Waltuperstratze 7, si/f., u o»Z,>
Wohn,, pan. u. Dachst., zu vm
Näh. Vdb. Part, 1751

Ärstendstr . 20 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
versctzungshalbcr sof. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Eine schöne 3 -Zim .-Woh ».,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter¬
bahnhof West._354

Äahnhof Dotzheim iLLue3-Z.»
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk,, soson oder per sofort
zu verm. Näh, Rhemstr, 43,
Blumen!,, Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. .Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rhemstr. 43, Wiesbaden.

2 Zimmer.

Blücherstr . 3 , Hih.. Maus,,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarcknng 24,
1, St , l._ 9031

Blücherstr . 15, 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) aus
1. Jan , zu verm. 1880

Dotzyeimerstr, 109 , 2 u 3>
Znn.-Wohii. der Sieuz. entspr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Näh, N-nbau .vassei,_ 3111

Faulvrnnncnstr . 8 , 1 auch
2 Zim. und Küche sofort zu
vermieten._ ._ 1190

Hellmnndstratze 41 . Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimincrn und Kstiche zu ver¬
mieten. .Näheres bei 787

I . Hornung & Co .,
_ im Laden.
Herrnannstr . 19 , Part., ^ sch.

gr. Zim. ohne Mche, auch für
kl. Geschäftsbetrieb sehr geeign.,
billig zu verm._ 2127

Joyannksvergcrftr ., zweurs
Haus rcchiS, schöne2-Zmimcr-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._ 4977

Karlstr . 3 » Stb. u Zinuier-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm._ 6698

Kellcrstr, 13 , schöne Dachwog».
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu v.rmieten.
Näheres park, 9417

Kleiststr. 13, Etb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 1075

Leyrsrratze 14, u-^ immer-Woyn.
nevst Zubehör au ruhige Leute
alcich auch später zu vm. 5240

Ludwig, tr. 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten. 3735

Dachwohnung , 2 ob. 3 Ziuü
und üüche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden, 9473

Nettelbcckstr. II , Vdh. u. Hth.
2-—3- u. I -Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r.  767

Nettelveckstratze14 , sch. 2-Z»»,-
Wohir. billig zu verm. Hinterh.

_ '_ 9760
bicroftr 10 . 2 Zim. u. Küche

tHlb.) aus lofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50, 1609

Rytingauerstr . 16 , Hth, D„
ich. 2-Zim,<Wohn. blll. zu vm.
Näb. Veh , p, r. 7527

Rüdesyeimerstr . 36 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

Steingaffe 28 , u-Zim.-Woon.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten,_ 2003

Dotzheim, Wiesvadencrstr41, n,
Bahnhos, schöne 2«Zimmcr-
Wobuung, herrliche Aussicht im
3, St . zu verm. 4025
Näheres vart, links,_

Biebricherstr . Dotzheim. 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17.
part. 670

Bierftadt , Talftratze 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungcn
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

1 Zimmer.

Albrechtstr . 38 p. eine schöne
große Mansarde mit Küche
zu vermieten. _1786

Friedrichstr . 48 , 4. Bdg T
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten,_ 5508

Göbenstr . 16 Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part , links, bei Berg¬
häuser. 1876

Hclenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder späier zu verm. 7614

Heumnndstr . 41 , Hch., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I , Hornung
& Co >, im Laden._788

Herverstr . 16 , ichöue1- u. 2<
Ziinmcr-Frontspitzwohnung zu
vermieten,_ 5715

Hermannstr . 19 , 3. r ., 1 sch.
gr. Zim., Kücheu. Keller bill.
zu vermieten. Näh. 2 Tr ., b.
Geißler._ 2127

Hirschgraven 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm. 1892

Moritzstr . 17, gr̂ Maniaroc
per sofort zu verm. 218!
Näh, im Laden._

Moritzstr , 23 , 1 Zimmer und
Küche (Hth. v.) zu verm. 1180

Kl . Dachwohnung » 1 Zimmer
u> Küche, per 1, Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden 90 9

Scdanstratze 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm._255

Tannurfftratzc 25 , sq. gr. Fjpz
m, 0. 0., M. Pr. °-0 bez. 15 Mk.
das, Drag. , 6680

llliblirte Zimmer.

Bleichste . 29 , Dach, 2 reiul.
Arb, k. Schläfst, erh. 1897

Blücherstr . 18 , Hth., 2. l., .
möbl. Zim. zu verm. 1000!

Blücherstr . 26 , 3. Et. I., ein
möbl. Zimmer z. verm. 2021

Dotzheinrcrstr. 21 . 3 r., groß,
elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kleineres Zimmer m.
Kaffee wöchentl. 4,50 M., evtl,
ganze Pension, zu vermieten.
Wwe. P . Ncuhans. 2067

Eltvillerstr . 18 , Milo , 1. Ei.
lkS„ allst, jg. Mann findet gute
§ chlaiste! e 9027

Frankeustr . 15 , 3. I. möbl
Zimmer mit 2 Belten au 2
anständige Arbeiter zu vm, 7075

Friedrichstr . 44 , Erb. 1 . ich
möbl. Zimmer zu verm. 90,9

Helenenstr . 10 , 2. b. A. Leber
erh. reinl. Arbeiter Kost und
Logis._ ;_ 1822
Reinl. Arbeiter erh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hermauu-
straße 26, 3 links._ 1089

Ein einfach möbl. Mansard-
Zimmer zu vermieten, Karl-
straße 9, part . 1964
Karlstr . 37 , 1. r„ erh. junger

Mann gute Kostu. -Logis für
Ui Mk vro Moclie. 504!

Kirchgaffe 46 , b. Pohle möbl.
Zinimcr bill. zu verm. 9901

Lndwigstr . 8 , sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verni. ._ 1965

Lnisenstr . 3 , Gth. 3, Tr. möbl.
Zimmer an anständ. bess. Arb.
od. Gcschäftsfräulcin m. od.
ohne Kost zu verm. 1915

Ranenthalerstr . 3 , Mtb. 1 r.
möbl. Zimmer zu verm,  1906

Schwalbacherstr . 27 . Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . _ 9955

Walramstratzc 2l , 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis. 1017

Läden.

Sieubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbkt, 8783

Ecklaven IN. 3 Schauiensteru
Dotzheimerstr. 19 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschästcaller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Ecke Emser- u. Wcißenburgstc,,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb
daselbst od, Baubureau, Knaus¬
straße 2 5802

_
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgaffe, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau , Dotzheiinerstr. 129
bei ss-ischvorn, _407

Herrnmühlgaffe 9 (Mitte
Stadt) sin Laden
mit Nebenzim., groß. Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen, zivei
Eingänge, Gas n. elektr. Licht-
Anl. p. sof. zu verm. 897

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladett
Ecke Taunusstr . u , Gcis-
bergstr., ois»a vis dem Koch¬
brunnen, ist aus 1. Sliirit 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca, 300 Quadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräumc. Näheres Taunus-
strane 13, 1. St,_ 6457

Dotzheim ttadcu billig zu verm.
Näh. Wiesbadcncrstr. 30. 740

6cschüftniok « le.

Gutgch. Kolonialw .-, Obst-
n . Gemüsc -Gcschäst zu pcr-
mieten. Näh. zu ersr. Aork-
straße 19, im Laden._273

Rambach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstrußc, e. gutgehende Brod-
und Fcinbäckerci mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu Verläufen. Näh. Besitzer
Wilhelni Zerbe III ., Maurer¬
meister. 1313

Klarenthalerstr , 5 . Lagerraum
zu vermieten,_

Für Wäscherei. S -par, Wasch-
küchen:bst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinarrstraße 4,
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
nraße 16, vart links, 9073

Scharnhorststratze 3 » kieiiiere
Werkstatt, geig, für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmtr,,
mit daruuterkiegcudcmebenso
gioßem Lagerraum, zum 1.
stiovember zu verm. stkäh. bei
N. Schmidt va'elbst, 2252

Schiersteinerstr . 22 rr einl m
Packraum re,, sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
part, links._ 1476

Veremrsälchen
mit Pianino einige Ilbcnde frei.

„Burg Naffa « ",
638_ Schachtstr. 1.
Ryeinganerstr . 8 , p. r,, eine

Werkstalt nevst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm,  4903

Holz - u. Kohlenlager m. g.
Kleinverk., auch f. Baumaterial,
re., inmitten der Stadt , nebst
Stall ., Rem. u. Wohnung ocr
1. April zu verm.

Off. u. A. Z. 10 an die
Expcd. d. Bl. 1966

I Pension 011.

Villa GiMllplm,
Emserstr. 15 u. 17, Telef. 3613.

Familieu.P -nsio» 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Earicn, Bäder, vorz, Küche,
3ede Diäiform. 6v07

—
Grundstück -Verkehr

□ □ □ □ □ Gesuche und Angeboten □ □ o □
Zu verkaufen ob, zu vermieten

sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u, Walkmühl-
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (eleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhnteüen
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumcu, eine davon
imt AutcftGarage, Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wi.helm-
straße 26, Tel, u728. 9427

Die Villa Chernskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg. Adolts-
höhe (Haltest. Schillerstr,), enth,
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk,, Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht. rc.,
sür 39 000 Mark zu ver-
kausen. Näh. das. od nebenan
Römerweg 1. 4985

hübsche Viöa.
an der Naß'auerstr, (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestaner, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen-
straße 31. 1. St , 9396

In Bad Schwalvach >
ist ein Wohnhaft » mit
sämtlich.Oekonomiegcbäudeu
wegenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert, unter Z. F . 1892 ]
an die Exped.

Villa
Ecke Magdeburg- (verl. 9̂ 11,
dorscrstr.) und Fritz-Kallcstr, näG
dem Hauptbahnhos, herrsch!,
Beaiiemlichkeileu ausgrst zu

Näh. daselbst oder nebenan iai
Banbureau Biebricherstr, 20,  j out

gute Lage u. alter Kundschaft, nch
oder ohne Geschäft zu verkaufen.

Offerten unter A. 90 an di;
Exped. d. Bl._ 137<)
Schöne Villa

an der Adolfshöhe, Verhältnisst,
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1, April 1908 zu vm
6 Zim,, 1 Frcmdenzim., 2 Maus'
Küche, Badezim., Waschküche, ö
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschcn, prachtvolle Auss,
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr, Anzahlung M. 4000,Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh
zu erfragen in d. Exp, d. Bl. 1848

In Laufenselden ist ein
Wohnhaus mit Scheuer, sowie
eine Schmicdcwerkstuttm. Werk¬
zeug wcgzugshalber zu verkaufen.

Näheres bei Karl Schmidt,
Dotzheim, Neugassc 73. 57

3u verkauft«,
Haus Aarstr, 12, mit allem Zubeh,,
2- mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pseroe, Garten u, Remis

Näh. Mauergasse6. 5405

Hypotheken - Verkehr ]
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ c □ □

Hypotheken kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an Bweinsmit-
glicder zu vergeben durch die Ge-
fckäfisstelle des Hans - NNd

Grundbesttzervereins,
Luisenftratze 19 . 6680

Mk. 70,000
2.  Hypothek, 80 Proz. d. feldger.
Taxe auf GeschäftshausNikolas-
straße gesucht. Kostenfreie Ver¬
mittlung. Krücke» , Scharnhorst¬
straße 12. 1175

wie:
Visifen-Karfen
Verlobungs -Karfen
Feine Briefpapiere und Kuverfs
Neujahrs -Karten

in feinster Ausstattung za massigen Preisen
empfiehlt die

üm vüiesbodener lieneroi-Anzetiers
Geschäftsstelle : Mauritinsstr . 8.

Telephon 199.

Kheimsch-Wests.
Handels- und Schreid-Kehranstalt

Inhaber : Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen»Herren.
Nur “E5

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.

tesr

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp.. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Knufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Hand elshorrespon dem,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.

II

und

Nur erste , theoretisch gebildete n. praktisch erfahrene
Lehrkräfte . 8045

«V Besondere Damen .Abteilungen.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. tyfc

Nr. 2?’

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens ^ Geschäftsstelle: Masritiusstratze 8.

Sonntag » den 8 . Dezember 1907. 22. Jahrgang.

Ausruf zur Hilfeleistung für die Ueber-
schwemmten in Malaga.

Einladung
zur Lösung von NenjahrswunschrAblösungs-

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Keuut-
ni§ zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, NcujahrsWUttsch - AblöfttNgs
kartcn seitens der Stadt ausgcgebcn werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wirW angenommen, daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzuscuduugeu
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karlen veröffentlicht
unds. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Vcrzeich-
rtiffeS der Kartennumnurn mit Beisetzung der gezahlten
Beträge» aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KauimannC. Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E. Moebus, Taunusstraße 25,
KaufmannI . C. Roth, Wilhelmstraße54 und

„ E . Mocckcl, Langgasse 24
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stuck
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir dcsbalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

. Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden, den5. Dezember 1907.
Der Magistrat.

__ Armcn-Vcrwaltnng: Travers.
Meisterkurse zu Wiesbaden.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt mit Unter-
Ilützung der Königlichen Regierung und der Handwerkskammer
wiederum

Meist er kn rse
«inzurichten und zwar für
1. SchreMer. Unterrichtsstoff: Fachtzeichnen, Konstruktion, « tu»

lehre, Materialien- und Werkzeuglehre, Kalkulation,
Buchführung.! . ^ . ,

2. Tapezierer. Unterrichtsstoff: Geometr. Zuschnitt, ^ach-
zeichnen, Stillehre, Materialien- unist Werkzeuglohre,
Lehre vom Polstern, Kalkulation, Buchsührungff

3.  Vauschlosser Unterrichtsstoff: Fachzeichnenw Mater:.alaus-
züge, Materialien- n. Werkzeughehre, Konstruktion dcS
Baüschkoffers— Fenster, Türen, Oberlichter, Vordächer,
Satteldächer, Treppen, Erker, Balkone—, Kalkulation.!

i Schneider und Schneiderinnen. (Unterrichtsstoff: Maßneh¬
men, Fachzeichnen, Schnittmuster, Anatomie, Zuschneiden,

M . Materialienlehre, Kalkulation, Buchführung-!
5. Schuhmacher. (Unierrrichtsstosf: Anatomie des Fußes, Maß-

pr, nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzcichnen, Bkateria-
lienlehre, Kalkulation.!

6. Spengler und Installateure. (Unterrichtsstoff: Fachzeich¬
nen, Ausmessen und Berechnen, praktisches Zuschneiden.,
Gas- und Wasserleitungsanlagen, Installation, Materia¬
lienlehre, Kalkulation!

■ Die Kurse sind lediglich für selbständige Gewerbetreibende,
bzw. Gesellen vorbezeichncter Handwerksarten bestimmt, die
sich demnächst der Meisterprüfung  in ihrem Handwerk
unterziehen wollen.

Beginn: Dienstag , 7. Januar  1908 , abends7 Uhr.
.. Der Unterricht findet abends von 7 bis 10 Uhr statt und

schließt Ende März. Das Schulgeld beträgt 25 X und ist bei
der Anmeldung, die spätestens am 2. Januar 1908 bewirkt fern
wuß, zu entrichten.
. Die Anmeldungen werden im Bureau der Gewerbeschule
«immer Nr. 11 parterre— «ntgegengenommen; zu weiterer
Auskunft ist der Unterzeichnete bereit.

I . A.:
Der Leiter der Meisterkurse:

Z i t e l ma n n,
1836 Direktor der Gewerbes chule

B ecka nntmochu ». g
Samstag , den 7.Dezember d. Js ., nachmittags

wllen bei der DietenmuhleNAbornftämme und «Haufen
Elstholz öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
Ueigevt werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der
Kronenbranerei an der Sonnenbcrgerstraße.

Wiesbaden, de» 4. Dezember 1907. 2026
Der Magistrat.

Mitten in der Nacht vom 23. zum 24. September wurde
Malaga von einer fürchterlichenUeberschwemmung heimgesucht.
Nichts als ein fernes Gewitter, welches den seit über neun Mo¬
naten vermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte
irgendwie als Warnung gedeutet werden. Das Gewitter beftano
leider aus einer Anzahl Wolkenbrüche, die im Gebirge nieder¬
gingen und deren Wasser vereint in ihren natürlichen Abfluß,
den Guadalmedina strömten. Dieser Fluß, meistens ein trocke¬
nes Flußbett, brachte deshalb solch kolossale Wassermassen, daß
in weniger als einer halben Stunde der größte Teil der Stadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß mit entsetz¬
licher Gewalt durch die Stadt strömte, Türen und Fenster ein-
brach und alles, mit sich fort ins Meer führte. Dadurch war
es den betroffenen Bewohnern nicht möglich, irgend«ttvas, sei
es nur irgend ein Stück ihres Hausrates zu retten. Glücklich
waren noch diejenigen, die das nackte Leben in Sicherheit brin¬
gen konnten, was über hundert Unglücklichen nicht einmal ge¬
lang, die elendiglich ertrinken mußten.

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betrof.
fon, welche die Läden, Werkstätten, Verkaufsstände etc. beherber¬
gen. Neben den großen Geschäften, deren Inhaber wohl mei¬
stens kapitalkräftig genug sind, um sich wieder emporzuarbeiten,
haben aber Tausende von kleinen Leuten, die ihr kleines Ge¬
schäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde hatten,
nicht allein ihren Hausrat verloren, sondern auch ihre Waren¬
bestände, Werkzeuge, Geräte usw., welche ihr kleines Vermögen
ausmachtcn und damit auch ihren Lebensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leuten zu helfen und ihnen, soweit cs
geht, ein Weiterarbeiten zu ermöglichen, hat sich die Deutsche
Kolonie in Malaga als Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nicht
leistungsfähig genug, zumal viele ihrer Mitglieder auch schwer
geschädigt sind, und bittet daher ihre Landsleute in der Heimat
um Hülfe.

Wen in deutschen Landen erinnert nicht der Name Malaga
an den UntergangS . M . Schiff „Gneisenau". und wer hätte
die großartige alles umfassende Unterstützung, Pflege und Liebe
vergessen, die alle Bevölkerungskreise der Stadt, arm und reich,
unseren schiffbrüchigen Landsleuten, die ans allen Gauen des
deutschen Vaterlandes stammten, zu Teil werden ließen. Und
da waren cs gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden, die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geret¬
teten Landsleute streitig machten.

Wir Deutsche stehen seit jenem unglücklichen 16. Dezember
I960 bei den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld, und
welch bessere Gelegenheit kann uns geboten werden, diese Schuld
abzutragen!

Helft, liebe Landsleute-, nie war Eure Hülfe besser begrün¬
det und nie wird Euch heißer dafür gedankt werden.

Im Namen der deutschen Kolonie:
Rndolpf Becz, Otto Vchucke. Paul Gagel.

Max Lemcke.

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
veröffentlicht, daß freiwillige Beiträge im Rathause Zimmer
Nr. 19 (Botenmeistcrei! eutgegengcnommen werden.

Ucöer die gezeichneten Beiträge wird seinerzeit öffentlich
quittiert werden. 2120

Wiesbaden, den 4. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Baubiocks irr Wiesbaden.

Zwei gegenüber der» Hauptbahiihof beleqeire,
von dem Baunhofsplatr , der Kaiser - und Niko-
lasstraftc um grenzte Bauplätze Mil einem Fiächen-
gehalte non 33 ai » 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Die Jroirtläugen betragen : An dem Bahn
hofplatz GS,77 m , an der Kaiscrftraste 36,00 na,
an der Nikolasstraffe 50,00 m.

Die Verkanfsbedingunge » und ein Plan
könne» im Rathanse Zimmer Nr . 44 einges-hen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werde ».

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1008 an Den Magistrat z» Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden» den 23 . September 1807. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wcllritzstraste soll eine gröstcrc Kcllcrabteilnng,
als Weinkeller , alsbald verpachtet werden. Fläche 3 ar
43 qm.

Nähere Auskunft wird im Nathans, Zimmer Nr. 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugeben.

Wiesbaden, den 19. November 1907.
751 Der Magistrat.

Leroiugullg'
Die Pflasterung innerhalb der Fahrbahnflache nebsl

Lcilwcifer Herstellung der Widerlager zu der¬
selben für die Maiuzerstratze zwischen Kaiser Wilhelm-
Ring und Gemarkungsgrcnze durch Ausführung von min¬
destens 18000 qm Grofzpstaster und mindestens 2700
lsd. m Randsteinen in 3 Losen von je 6000 qmPflastcr-
flächc und 900 lsd. m Randsteinen soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen, und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundcn im
Rathausc. Zimmer Nr. 53, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 16. Dezember 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16. Dezember 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc, Zimmer Nr. 53, cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormularcingcreichten Angebote werden bei der
ZuschlagScrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1907, 1837

Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Liesernng des Bedarfs von etwa 300,000

Stuck hartgebranntenNingofensteine » zu den städtischen
Kanalbanten im Rechnungsjahre 1008 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienstnundeii im Rathausc, Zimmer
Nr. 65, cingesehen oder von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „An¬
gebot auf Ningofensteine " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 17. Dezember 1007,
vormittags 11 Uhr,

im Nalhause, Zimmer Nr. 65, cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa crjcheinciideii Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1907.

2060 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
I. Dienstag , den 10. Dezember d. Js ., vor¬

mittags 0 Uhr', sollen die Plätze auf dem Faulbrunncn-
platze zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in der
Zeit vom 10 . bis einfch .restlich 24 . Dezember
i. Js . und

II . Freitaq , den 13 . Dezember l . Js ., vor¬
mittags 0 Uhr , die Plätze auf dem sogenannten
Dern'schen Gelände, dem Luxemburgplatze und ja der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christbäume « in der Zeit vom
13. bis einschlieftlich 24 . Dezember d. Js . durch
Auslosung im Akziseamtsgebäude, Neugaffe 6s , vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I. für jeden qrn oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg .»
„II, ,, „ II II H H »^ II ,,

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an unsere Hcbestclle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rücksichtigt.

Die Marktgesetzgebnng findet auf beide Arten von Feil¬
halten keine Anwendung. Die Tiefe der zur Verfügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
zu II a) auf dem sogen. Dern'schen Gelände6 Meter,

b) auf dem Luxcmburgplatz4 Meter und
c) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front¬
ausdehnung angewiesen.

Wiesbaden, den 1 Dezember 1907.
1843  Städt . Akziseamt.



Nr. 287. Sonntag, 8. Dezember 1907j Wiesbadener Gcneral-Anzctger. 22. Jahrgan ».

Sekauoknachuuz.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

* 3. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix, geb. am 17. 9.. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Aeyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberosileiden.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber » geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

10. der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine geb.
Crisprnrrs , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

11.  der leb. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

12. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2. 1864 zn Kirn.

13. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16, 6. 75
zu Biebrich.

14.  des Reisenden Bruno Leißner» geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

15. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

16.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

17.  des Steinhaners Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

18. des Taglöhners RabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

19. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden,

20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Ascherslebcn.

21. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberftein.

22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

23. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

24. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

25. der led. Dienstmagd Kaeoline Schöfster , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

26. des Kutschers Max Schönbarrm » geb. am 29. 5.
187? zu Oberdollendorf.

27. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
30. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
31.  des Korbmachers Franz Wacker, geb. am 19. 4.

1862 zu Ziegelanger.
32. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagknbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 4. Dezember 1907. 2172

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung

In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlaudstrajze)
tverden mechanisch gebrochene und sortierteSci,lacken
nud Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 —1,3 cbm.

3.  Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cdm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres' vom
3. November an 50 Pf . für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. znrückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Rr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober l907.
_ Stadt . Maschine,lbanomt.

Bekanntmachung.
Die Witwe Wilhelm Wahl , Louise geb. Müller,

geboren am 6. Oktober 1865 zu Wiesbaden, zuletzt Walram-
straße Nr. 30 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe ans öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß. 1981

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden,  den 1. Dezember 1907.

Der Magistrat . — Armen-Vecwaltung.

. Bekanntmachung,
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter cinseführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft.' Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.. _ v

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen di« Mitglieder der Armen-Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D. Castendyck, Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Einl, Helenenstr. 2,
Herr BezirksvorsteherRentner Zingel, Goethestraße17,
Herr BezirksvorsteherWagner, Dotzheimerstvaße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner, Rheinstraße 38,
Herr BezirksvorsteherKaufmann Flößner, Wellritzstraße6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk, Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler, Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel,_Langgasse 24,
Herr BezirksvorsteherRentner Berger, Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg 10,
Herr BezirksvorsteherDrehermeister Zollinger, Schwalbacher-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf, Saal-

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau, Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Hoflieferant Aug. Engel, Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2.
Herr Hosliesrant Emil Hees, vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Devutation.
Travers,

- Beige ordneter._
~ Bekanntm ach ung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Weg
am Waldrand aus der östlichen Seite deS Adamtalcs, von
der Nonnentrifft abwärts bis zur Waldgrenze bei den
Eisweihern, auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden, den 29 . November 1907.
07__ Der Oberbürgermeister.

Hnetttqeitlhüe
SpmWmd§ für undMttcke fmigenhranhe.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein: nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärzt!. Untersuchung nud
Beratung , Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswnrss * .). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^tädt . Krattkenkans -Berwsktulttl.

Wjsrge-Verern ZohanniMIE. V.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren

steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Ju¬
gend bedrohen, um so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu
mildern und besonders den Mädchen beizustehen, die fern der
Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit oder Not der
Verführung zum Opfer gofallegr sind. Diesen bedauernswerten
Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind, haben wir,
nach dem Beispiel anderer Städte, hier in Wiesbaden eine Zu¬
fluchtstätte eröffnet, 'in der sie körperlich und seelisch gesunden
können. Barmherzige Schwestern (Augustincrinnen), die be¬
reits anderswärts ähnlichen Häusern vorstehen, haben die Lei¬
tung des Fürsorgevereins des „Johaiinisstiftes" übernommen.
Gründliche Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten wird es
den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt ihren Le¬
bensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung
in der Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein Den Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge der Kinder in den ersten Lebensjah¬
ren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblichkeit un¬
ter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die
Opferwilligkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie, schwer
sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie
schon allein die Furcht vor Schande und Leiden sie oft zur Ver¬
zweiflung treibt, der muß Mitleid mit diesen unglücklichen Ge¬
schöpfen haben und kann ihnen seine Hilfe nicht versagen, wenn
er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichnetensind gern bereit, Gaben emtgegenzu-
nehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrich¬
tung, Möbel, Betten usw., die auf Verlangen abge'holt werden.
Jode, auch die kleinste Gabe, wird dankbar angenommen.

Mathilde Großmann, Luisenstr. 27. Julie Gräfin Ma-
tuschka-Greisfenklau, Frankfurterstr. 24. Frau Schipper, Hilda¬
straße 10. Frau Trimborn, Moritzstr. 54. Freifrau von Blucl,
Bierstadterstraße26. Frau Siegfried, Mainzerstr. 16. Dorothea
von Witzlebcn, Pagenstecherstr. 2. Dr . med. Berberich, Fried-
richstr. 38 Dr . med. Ehrist, Rhcinstr. 40. Dr. Phil. Dor^rrus,
Kgl. Archivar, Adelbeidstr. 58. Stadtverordneter Fink, Schrci-
nermeister. Franken str. 14. Rechtsanwalt Kricse, Rheinstr. 26.
Direktor Schipper, Hildastn 10. Dr . med. Schrank, Adelheid-
ltraße 37. Rechnungsrat Trimborn, Moritzstr. 54. "7/3

Bekanntmachung
Steuerveranlagung für das Stenerjahr 1908.

Auf Grund des K 25 des Einkommensteuergesetzes wird hier,
mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 300gi
veranlagte Steuerpflichtige int Stadtkreise Wiesbaden ausge.
fordert, die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen naq>
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4- Januar bis
einschließlich 20. Januar 1908 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß bie
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sinv. Dir
vben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärungverpflichtet, auch wenn ihtzen eine besondere
Ausforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer,
ktärung versäumt, hat gemäß 8 31 Absatz 1 des Eirüommq»
steuergesetzesneben der im Verantagungs- und Rechtsmittelver.
fahren endgültig festgestellteu Steuer einen Zuschlag von 5
Proz . zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer,
klärung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzes mit Stra,«
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber aus Gefahr dez Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden während der Dienststunden in dem Amtsgebäudedes
Unterzeichneten: Friedrichstrabe32, gu Protokoll entgcgenge-
nommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher  die. erforderlichen Zahlenunterlagen und Bcrech.
nungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zh-
sammenstellung und 'die Belege dazu mitzubringen. Aber auch
im Falle einer selbstgefertigtcn Deklaration- wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder aus einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit-
gliederlN einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten Ein¬
kommensteuernicht erhoben, welcher aus Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt. Diese Vbrschrist
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung, welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenenGeschäftsgewinne besonders bezeichnet haben. Da¬
her müssen alle  Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung
gemäß8 71 c. a. ß . erwarten, mögen sie bereits im Vorjahr naq
einem Einkommen von mehr als 3000/1 veranlagt gewesen sein
oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine, die näher«
Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinnes aus der Ge.
sellschvft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungsstcuer-
gesetzes von dem Rechte der BermögensanzeigeGebrauch ma¬
chen wollen, haben diese ebenfalls innerhalb der oben angegebe¬
nen Frist nach dem vorgeschriebenenFormular bei dem Unter-
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung später eingehender Vermögensan¬
zeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungsstener kann nicht
gerechnet werden

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im 844
des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
und zu Vermögensanzeigenwerden von heute ab, vormittags
von 9—12 Uhr, in meinem Amtsgebäude, Friedrichstraße 32,
Zimmer Nr . 3, aus Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie
nicht bereits durch die Post zugesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren: An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für' den Stadtkreis
Wiesbaden, hier, Friedrichstraße 32-

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung (nicht
Laden, Werkstatt, Kontor nsw.) und die diesseitige Kontroll-
nummer anzngeben.
2105 Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

F r 0 eh l i ch,
Regier«ngsvat.

Gr. MobMar-Bevsteigerrmst.
Morgen Montag , den 9. Dezember er., morgens 9.30

tttzr und nacknuittachs 2.30 Nyr anfangend versteigere ich in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
an der Mnsenmftraße

im Aufträge einer Speditionsfirma wegen Aufgabe eines Haushaltes
u. Anderem nachvcrzcichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar- u. Haus-
haltungsgegcnständeals:

2 kompl. hell. Nußb.-Schlafzimmereinrichtungenu. Roßhaar¬
matratze, 1 hochelcg. Eichen-Spcisezimmereinrichtung bestehend
aus: prachtvoll. Büfett, Kredenz, prachtvoll. Umbaum. Diwan,
Ausziehtisch, 12 Lcderstühlc und elcg. Standuhr: 1 eleg. Herren-
zimmcreinrichtung bestehend aus: prachtvoll. Bücherschrank m.
Triihe, Dipl.-Schrcibtisch, viereck. Tisch u. 3 Gobelinsessel,
1 cleg. Nutzb.-Pianino v. Seiler, 1 eleg. breites engl. Messingbett
m. pr. Roßhaarmatratze, Nußü.-Bettcn m. Roßhaarmatratzen,
clcg. 3-tür. Nnßb.-Spicgctschränke, eleg. cm- uiid zweiten.
Nußb.-Spicgel-, Kleider- und Wcißzeugschränke, 6 Nußb. pol.
und tack. Kleider- und Weißzcugschränkc, elegant Nußb.-
Gcwchrschrank, 3 feine Jagdgewehre, 2 Floocrts, elegant
Nußb.-Bücherschrauk, mod. Nußb.-Bufetts, Nußb-Wasch-
koinmoden mit u. ohne Toiletten, Nnßb.-Nachttisch> n. Marmor,
Nnßb.-Bcrtiko, Kommoden, Konsolen, eleg. schwarze Salon-
garnitur, best, aus : Sofa, 2 Sesselu. 4 Stühle m. Scidcnbezug
u. pass, achtcck. Tisch, eleg. Eichen-Panceldiwan, Kamel- u. and.
Taschendiwans, Sofas, Ottomanen, Chaiselongues, Polstersessel,
clcg. Eichcn-Schreib- u. Nähtisch, Herrenschreibtisch, eleg. Nußb.'
Spieltisch, Nußb.-Damenschrcibtifche, Viereck., runde und ovale
Nuß.-Auszichtische, runde, ovale, Viereck., Spiel-, Näh- u. Nipp¬
tische, 2 Wiener Schaukelsessel, eleg. Eichen-Ledcrstühle, Wiener
Rohrstühlc, Puncclbretter, Etageren, Kleiderständer, Handtuch¬
halter, Spiegel aller Art, große Partie Oelgemäldc, Bilder,
Stahlstiche, Regulateurs, Perser-, Smyrna- u. Brüssel-Teppichs
Läufer, Perser-Diwandeckcu, große. Partie Dauneiiplumcaus,
Kissen, Kulten, Steppdecken, Weißzeug, Roßhaarmatratzen, 2-,
und mehrst, elcktr. und Gaslüstcr, Hänge- und Stehlampen
CiSschrank, fast neue emaill. Badewanne, fast neue mod. KüchA
einrichtung, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. wem

meistbictciid gegen Barzahlung. 21a»

Bernhard Nosenarr,
Anktionator nud Taxator,

Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telefon 3267 Telefon 3627-



Nr . 287. «Sonntag, 8. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Frchrga»

er MeltsmarW]
des f“

lvlerba-ener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Nhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

IIBSlii!

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß. d. Hausez. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
istem’h. d. Bl.  ̂543
: " Tücbtiger Küfer sucht Stellung

unter Angabe der Bedingungen,
wenn auch nur zur Aushilfe.

Off. unter Z. H. 100 an die
Erv. d- Bl._1812
"Junge Frau sucht Bur. oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

^lUimliede
' Tapezierer , der eben s. Lehre
beendet, gesucht 2t18

Riehlstraßc 11.
Bis zum 15. Dezember wird

eine ordentliche

Wik » _ _
gesucht. Kautionsfähige Leute,
welche in dem Fach bewandert
sind, erhalten den Vorzug. Lohn
etwa 300 Mk. den Monat . Be¬
werber wollen sich vom 10. d.
Mts. ab vorstellen. 68.... Mi

Schierstein.

' Für sehr rentabl Fuhren (das
ganze Jahr ), Lieferung sür Be¬
hörde, leistungsfähig. Fuhr¬
mann , cvent. auch zur Be¬
teiligung, gesucht.
I Offerten unter E. 2155 an die

Dxped. d. Bl. 2155

Sflir eiBmafdiincu®
auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Strittcrs. Kirchgasse 38, 1. 119

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans. Tel. 5‘4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- n. Derkaufspersonal.
Köchimien.
Allen:-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen,
Waich-, Butz- u. Monatsfrauen.
Laufinädchcn, Büglerinnenu. Tag

lohnerinnen. 40o8
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaver"

.GcnfA'-Verbandsi .Verband
deutscher Hotcldrenerst Drts-

verwaltturg Wiesbaden.
VVei lil ichf 1 Porsonen-

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gef. 9859

Helenenstr. 9, 1.

Lehrmädchen
für sos. gef. Ilkadcmie, Luisen-
platz 1», 2. Etage._700

Eine tüchtige Tapezierer-
Näherin ins Haus gef. 2038

Fricdrichstr. 31, 3. rechts.
Gesucht

ein Dienstmädchen für kleinen
Haushalt . Zu melden von 3 bis
5 Uhr 2108

Dotzheimcrstr. 28, 1. rechts.
Ein tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann, sofort gc-
sucht, Haincrweg 12._ 2096

ir dclieni946
erh.Schlafst.,Wellritzstr.l9 , Stb .l l

ttiiniUidies ieim,
Scrderstr. 31 Part . l,.

Stellen nrrchweiS.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, iowie stets cru:
Stellen nachgewieien, Sofort oder
jpärer geiucht: Srütze::, Kindcr-
oärriicrinncii, Köchinnen, Haus- u,
Allciliinädchen 4010

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1.
~ Zahle Nets die höchsten Preise
für Knochen, Luuipcn, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Nmtuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr. 88.

Pony
9 Jahre alt, billig zu verkaufen
Rambach, Wiesbaderstraßc 28.

in verhau!

, J
r. Rasse zu verkaufen 2069

_ Röderstr. 12.
. Dobermannpinscher(Weibchen)
SU verkaufen 1908

Waldvögel ß
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge, Stieglitze u. sclbstgez.
Dompfaffen billigst. K. Gruver.
^Mlb andlung, Metzgergasse 31.

, Wegen Arrangement
.reiner Vogel werden
Kanarienvähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerberg 28.

_ __ F . Elöbolz.
Kanar enhähncu. Weibchen
(^ eifert) billig zu verkaufeu

Enk,
1858 Bertramstr. 11, 3. r.

nen
(St . Seifert).

preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

lütt Zentner Kleefutter bei
Joy . Sack, Schierstei«,

_ Mittelstraße 19._66
Lette und sdiwcre M\
Uiid 5 Stück Möbclwagcrr sind
billlg zu verkaufen. Näh.
1932 Moritzstr. 51, P.

Neue silberpl. n. gebr. Einsp.-
Geschirre, 2lrbeit:-kummete in jed.
Größe billig zu vcrk. ' 1937
__ Blücherstraße 7.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbocrdcck usiv. billig zu verk,
Oranicnstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder-
rollen, 6 gebrauchte Kohlen-
rollcn. gebr. Milchwage«, gebr.
Geschäftskarren zu vcrk. 1354

Dotzheimcrstr. 85.

Line
35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr. 12.

Neue Federrolle
zu verkaufei: 100
_ Oranicnstr. 34.

Zwei neue Federrolle » 20 u.
70 Ztr . Tragkr., 1 neu., Schnepp-
karren zu verk. 520

_ Feldstraßc 16.

Eine komplette neue

(eiserne Träger znr Aufhaltung
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

Manriti « sstras;e 8 »
_Hoff,_

Gut erhaltene Kinderbettstclle
soipie Waschmaschine zu verk.
330 Adlcrstr. 50, 1. r.

bochh., neu,
, Spr ., 3-teil.

Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1831

83 Chaiselongues
a 18 M. m. schöner Decke 24 M.
Diwaiis 40 M ., Garnitur 75 M.
1833 Rauenthalerstr. 6, p.

Zn verkaufen
1 Ladenlchraiik 2,20 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank2)20 m. 1
Schaukasten2 50 m bock. 8793

M Bcpsicgel, Friedrichllr. 50

Ladentyeke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr. 5, Schreinerei. 699

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M ., Kapok
30  M., Haar 35  M ., Sprungr.
12M., zu verk. 1830
lieg, iosl neue Damenklgid.
sehr billig zu verkaufen̂ 2066

Kleine' Webergasse9, 1,
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill. zu verk. 94
Friedrichstr. 46, Laden.

17 Betten
v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
n. Küchenschräuke, Lluszieh-, Zim.-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel, Anrichte, Küchc::-
bretter, Deckbettu. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen. 1932

Raucuthalerstraße 6, P.

Ins!Mk liäeineo
billig zu verkaufen 1982

Weilstraße 14, Grth . 3 l.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein¬

satzöfen billig zu verk. 1048
Näh. Otto Fritou , Moritzstr. 46.

Jtal . Mclster -Gcige , Ver¬
hältnisse halber preisw. zu vcrk.
Hellmundstr. 2, 2 links. 1030

Eine Alkort -Zither ist billig
zu verkaufen 2056

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.
Gebrauchte, gut erh. Herde

« . Amerik . Oefen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohlwein,
Schwalbackerstraße41.

Wertvolles

Hiilgsfal.
Weit unter dem Werte verkaufe

ich eine

lli Herriölr
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehcn in der Expedition
dieses Blattes . 904

Gutgehendes Kolouialwaren-
Gcschäft sof. sehr bill. abzug.

Offerten Bleichstraße 9, Hth.
parterre r . 516

Kuhdnng
abzugeben Plattcrstr . 35. 331

Albert Lnttcrinann.
Frischer und fauler Pfcrde-

dung abzugeben 2106
SiAgnst Ott . Schierstcinerstr.
Zirka 300 cz>n ln Sorte

Pflastersteins
(Schläferskopf) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen. 2076

Näh. Frankcnstr. 28, 1 St.

idmi id floodilorei
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm. oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl. 1073

Wäsche z. Waschenu. Bügeln,
linier Mlorfreicr BcaandlUli: mir
BciiUtzniig der Bleiche wird er-
keten und abacdolt. Frau Schenk,
Sckachinr. 22, Boli. . I. Si 73ts

Schuhmacher empfiehlt sich in
Sohlen- u. Flcckärbcit 1320
Klarenthalerstr. 3, Hth., 2. St.
Heiraten jed. Standes ver¬

mittelt reell u. diskret. Frau
Wehner , Römerberg 29. Gut
eingef. Verniittlungsgesch. 2095

Kau Uerqer Ww.
teile Hnrlendeeierii!

Sich.Eintreffen jed.Augelegrnd. 771
Marktstr.21,pSS

Das Wobl der Frau und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenntnisnahme
der intcressaut. hyg. Schrift:

von Dr . med. Dammaim, Nerven¬
arzt in Berlin W. Zu haben in
allen Wiesbad. Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg. 118 173Biigag

Uur lim  3nt liierl
Wirkst wissenschaftl.
Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u. Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes. 2025

Sprechzeit v. 11—8 Uhr abends
Neugaffe 13, Vdh., 3.

Hr. Blehing.

7st » V !SrllIIMll
werden entfernt bei I . Manrath,
Hermannstr. 17, 2 links, jeweils
Dienstags und Freitags von
2—4 Uhr._ 1911

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigarre in .dies«

Preislage. 1328
Stück 4 Pfg., 100 Stück 3.50 M.iller'sligem-lager,

7 Kl. Lanagafle 7.

(schnittreif) Ztr . Mk. 28 —, Post¬
kolli Mk. 3.75 franko. 61

H. Nsumann,
Einlage W.-P ., Niederung. .

Nur 1. Qualität

Rindfleisch 60  Ffg„
KaMsisch 75  Pfg.

fortwährend zu baben.
Adam Bernhardt,

Herderstraße 3. 2144

55 Pfg . Pfund 55 Pfg.
Bester Ersatz für Mandclii,

stets frisch eintreffend. 84.208FM.Stal,Gflens!r,l
Mandclii werden gratis gemahlen.

Anmachholz
in Fuhren u. Zentner abzugeben.
Wilh.Sleinmetz, Niederseelbach,
bei Niedernhausen. 2146

Nachweis!, beste, bewähr¬
teste u. im Gebrauch billigste

znr leichtenu. schnellen
Sclbstbcreitung

von Kognak , Rum,Liköre » .
„Die Destillierung

im Haushalt
wertvolles Rezcptbuch mit An¬
leitung völlig kostenfrei.

Eiseubahustratze 4.
Vor Nachahmungen sei

gewarnt!
Niederlage:: durch meine
Schilder kenntlich, wo nichts

Versand ab Fabrik. 67

Aiuaul von Hciren-Meid-ni uns

Schnhwerk
Sohlen und$le&

für Damenstiffel 2.— eis 2.20
>ür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Repalaluren schnellu, gut,
i Micheisberg 26
, Laten, 35a2

Im Ausfahren v.Waggons
jed, Art, sow. Uebernahme ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
ein fihclt sich 823S

Karl Sütlier,
Dotzbcimerstr. J27, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter¬
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

deral. zur Bermiettma.

Jagdwesteni
Metzger Jacken,

Arbeitswämmse.
Gute dauernafta

Gualitä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —
Fried?. Exner,

Wiesbaden,
Heugasse 14.

Die Arlässlelle des
Schiersteinerstraße links

unter der Zimmermannstiftung
empfiehlt 929

Kiefern-Anzündeholzk Sack M . 1.
Buchen-Holz a Ztr . M . 1.70.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bcstelluugen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1. r., seither Hauswart
des Männerasyls . Telefons

Lisi. Äszündeholz,
kurz, geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg . frei Haus.

ü.  Debns , Holzhandlung,
Gneisenauflr. 5, 1. 1080

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg . , stets zu
haben bei I . Hornitttg & Co.
Heltmnndstr. 4i . _ 921,

MhkKhlk,
jeder Art kamt man au: besten
in der Stnhluiachwei von
7123 A , May,

M a u e r g a j j e 8.
NB. Ncp . u Ftochteu

von Stühten gm u. billig.

PatentanwaltSack -Leipzig
Besorgung und Verwertung

150 bis 200 Stück
Christbäume

hat abzngcbcn 58
Adolf Merkel,

Eschcnhahii b. Idstein.

trau Han,
Sprcchst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

j in preiswerten reinwnllcnen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Herrn.
Bewier , Sommer-

Ifeld .Bez.Prkf . a.O.SUd )-

hat 10 000 Gebund abzugeben
M. Cramer , 8042

Teles. 2345 _ F-Idstr. 18
Umzüge und sonstiges Fuhr¬

werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,

Hellmundstr. 26.

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Blnmer & Sohn,
_ Dotzheimcrstr. 55.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellen-
bogcngaffe6, Freitags auf dem
Markt._ 368

Oefen u. Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A . Kietzling,
9104 Niehlstr 23.

kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckchen aon 2 Pf. an b.
zu den feinst. Neuheiten, Tisch-
läufcr 48 Pf., Bettaschen 39 Pf .,
Bürsten- u. Zeitungshalt. 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf., Kreuz- u. Stiel¬
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnellu. bill. angefertigt
u. ausgezeichnet 579
_ Goldgafse 2.

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stirglitz,
Hellmundllratze 37. 8854

Bierstadt , Bringe m. Lager
in Drainage-Röhren bis zu 156im.lichte Weite,sow.feuerfesteleine, nur beste Qualität , in
empfehleiide Erinnerung. 1135
_ W. P . Mayer.

Gclegenheitskauf!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), bcsti ans Schrank, Bett,
Waschk. nt. Toilette, Kacheleinl.,
Olachtt., Haüdtuchh. 225M., ferner
Galerieschr.25, Stegt. 20, Stühle
52 Pi ., Itür . Kleidcrschr. 18, 2tür.
20, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 M. 7507
_ Frankenstraße 19, pari.
Ira -Agügs und Polelais
nach Muß v. 35 Mk. an. Tadel¬
loser Sitz, gutê Verarbeitung.
W. Planck, Schneidermeister,

187 > Sedanstr. , Hth. 2.
Phreuologin wohiit Schul-

gasse4, Hth. 2._1879
Empfehle meine Zigaretten

und Zigarren in nllen Preis¬
lagen. 2123

Rosa Pinkernelle,
_ Kl. Webcrgasse 11.

Großer

FlkWWirg.
Pr . Qual. Rindfl. 60 Pfg.

Kalbfleisch 70- 75 „
" t ™ "., Oioastbraten 75 „

Metzgerei Röderstraße Ecke
Adlerstraße. 1909

4 -r-r

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus . 1312

Zum Jahreswechsel liefert

Glückwunschkarten
in elegantester

Ausführung

Telephon 199

bei billigster
Berechnung die

Buchdruckerei des

„Wiesbadener Beeeral-Ämeiger
Mauritiusstrasse 8.

1—i—r I III I. I I I ¥
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Großer ExMerbauf

von 5 0 50Pf . bis .

ffibcrl]cmöcn mit  Em ^ & 2.7’, 3. , 3. 5W.
Oberhemden, fm% ,3 - , 3 ?". 4.- .
herren-Nachthemden, 2." 3 —.
«ragen. Manschetten, Vorhemden
llraoatten F,fM,
Hosenträger ...... OuaiiMm

Regenschirme
Regenschirme 9a„
Regenschirme ffcSinkt
Portemonnaie;
Spitzenkragen und Einsätze

ßpaar von
29 3.- .
1 50 y  501 • » fltS a m >

Pf . bis
>
t  bis

_ y  so
• / bis « > »

| 50 | 75 2 25

90 <r 50
von Pf . bis o . .

von Pf . bis o . .

guter MadapolamSamen-Hemden,
. . .. , . «, Serie I Serie II Serie IIIDamen-Hemden, »- —| S0

Vamen - Beinkleider 1 — , 1 . “ ! ? " . 1?

^erttge iväsche Knaben und Mlidchm zu billigsten Preisen.

Llstiingz - Rnsstattungen * , äCt«, #w.

Vamen - Skümpfe , Rinder -Sttümpse

Herren - Socke « . . . 20 . ..

Taschentücher

Schürzen ü. >mb Kinder in riesiger Auswahl.

Samen-Hand-Taschen
von ^ Pf. an in 50 Sorten.

von 35
Pf . bis 4. 00

!Achtung!
Wegen Aufgabe werden sämtliche Simon Heue

in meinem Geschäfte

Langgasse 14
total

ausverkauft.

!Achtung!
Larrggasse 14 werden sämtliche

Mranggasse
und

22 wellritzstratze 22
Blumen , Federn , Bänder

wegen Ausgabe

total
© ausver kauft.

2073

Gelegcrrheitskäufc!

Meine Schnhwaren
find haltbar kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und Größen zu
Unglaublich bMgen Preisen findet man 1930

Kein Laden
Telefon 1891.Marttstr. 22 , 1.

Handels- Sprach- und Schreiblehranstalt
t?7T 19  Nikolasstrasse 19. lä 0“

Ausbildung ;you Damen und
Herren für den kaufm, Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag -- und . Abendkurse.
Einzelfäclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor(Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellen vermittln nr

Man verlange Prospekt.

Telefon
2237. Friedrich Neubauer, Sclctou

2237.

Kaiser Friedrich Ring 20 . Echo Schi rllriuerstr.

Vorteilhafte Bezugsquelle
Kolonialivaren
Delikatessen
P.  onserven
LLeine
Spiritnvseu

Prompte Lieferung frei HauZ.

kkaffee
Tee
Kakao
Schokolade

Aus Wunsch täglich

Carl Haitemer,

GGGGSGGGSGGGGGGGGGGS
G -Sm Photographie
0G
G

mti s^  13.gJ. neben der
Hauptpost.

G

Porträts in allen modernen Druckverfahren.
Künstlerische Ausführung . Mäßige Preise.
An trüben Tagen und bei eintretender Dunckelheit erfolgen

die Aufnahmen bei elektrischem Licht. 1292
Weihnachtsaufträge erbitten frühzeitig.

Slutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7, Flasche
6» Pf. 7864

Carl Hattemer, Gbftwemkelterei,
Dotzhcimerstraße 74. Rheinstraße 73.

«9
GSSG sSGSGGGSSSGSGGSS

Wegen Abbruch des Hauses:

Reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren nnd Goldwnren
zu enorm billigen Preisen.

J . Mnssinger , Lurrgguffe 5.
_ NB. Für jedes Stückwird Garantie geleistet. 1927

1 Po freu hocheleganter Herren - und Tamen-
Stiesel in feinen Lcderarten.

Original :Goodyear -Welt ^ 0
nur R R

dieselben sind nicht zum Verschleudern cmgefertigt,
Garantie mehrmaliges Besohlen,

empfiehlt
Schönfelds Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstrafte 11,
im Hanse der Harth'schen Schweinemetzgerei. 2153

—Berkanf nur  i, u £t *j>eu. ——

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 26 Pf. 786

Dotzheiumpstraße74
Nheinfiraße 73.

Sdicms^

U/eihnachls-
Gesdifink
Grosses Lager

in

Goldwaren:
Uhrkeffen, Ringen , Kolliers,

Ohrringen,
fugenlose Trauringe

in allen Fassons etc.
Speziell:

Weihnachts-Gesehenk-Artikel.
„Grammophone“, Platten , Nadeln.

Me MiilMaliiiEn vnrfftüo. «
Extra Zuschneide-llursus

zu halb.Prnsen i. Zuschneiden sämtlicher Damen- u. Kinder-Garderobe,
Jacketts, Morgen- rmd Rcformklcider, nach neuester Methode, sowie
ui Maßnehmen m Anprobicrcn. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschncidcn der Kostüm-Röcke, Faltenröcke fertig gelegt nach Maß
u. icocnt Modcbild, werden täglich bt§ Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.

Akademie Frl. Stein, ILM lo, 2. II.
Schmttmustcr-Verkauf. Büsten m. u. ohne Ständer in Stoff und
_ Lack, auch nach Maß. _ 2070

3u Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in BeleuchtNNgs-
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität.

Sich . Brodt Söhne,
JnstallationSgeschäf tfür Gas-, Wasser- und elektr. Anlagen,

Oranienstraße 24. 1950



22. Jahrgang.

KleiOerstoffe.
Waschechte Baumwollstoffe für Servierkleider . . . das meid re Meter) Mk. 4.
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider . das meid rs Meter) Mk. 4 .50
Gemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack. . . . . . . . . . . das Kleid(6 Meter) Mk. 6 .50
Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben, für Straßenkleider . . . . . . . . . das Kleid(6 Meter) Mk. 6.
Ärmure Caro (reinwollen ), reizende einfarbige Neuheit . . . . . . . . das Kleid (6 Meter ) Mk . 9-

Kammgarn -Satin In schwarz und vielen neuen Farben . . . . . . . . .das  Kleid(6 Meter) Mk. 12.50
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben . . . . . . . . , . das Kleid(6 Meter) Mk. 15.—

Crelegenheitskaul*!
Cr§ pe Voile in schwarz und allen neuen Farben, reinwollenes, solides Gewebe, das

Kleid (6 Meter ) Mk . Y .50.

und Samt
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten in soliden Geweben .
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins. . . . . . . .
Crepe de Chine , reinseiden, alle Ballfarben, 110 cm breit.
Blusensamte , einfarbig und gemustert, viele Neuheiten . . . . . .

von Mk. 2.50 per Mtr. anfangend.
„ Mk. 3.— per Mtr. „
,, Mk. 2.50 per Mtr. „
,, Mk. 4. —• per Mtr. „
„ Mk. 2. — per Mtr. „

©ar Halbfertige Ballroben"LD
in Seidenbatist

Mk. 9 bis 30.
in Seidenfoulard

Mk. 17 bis 55.
in Tüll

Mk. 20 bis 80.

e
Jackenkleider . . . von Mk. 22 — -nknz-^
Paletots und Havelocks . .
Abendmäntel. , -;V ‘ , . *

Gesellschaftskleider . . .
Wollblusen , Tennisstoffe. . .
Spitzenblusen , Seidenblusen . „ Mk. 13.50 ,,

8GF * Blusenröcke , Morgenröcke , Unterröcke etc . etc.
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Hus der Umgegend.
e. Biebrich , 6. Dezember . Heute vormittag kurz nach

10 Uhr stand das Milchfuhrwerk von E . aus Hochheini auf
der Nheinstraße in der Nähe der Calle 'schen Fabrik , wäh¬
rend der Besitzer des Fuhrwerks bei seiner Kundschaft
Milch austrug . Plötzlich kam von der Unteroffizierschule
her ein Automobil gefahren . Das Pferd scheute und wich
erschreckt zurück, wobei der Wagen schräg gegen das Trot¬
toir zu stehen kam. Dadurch , daß der Wagen mit einem
Ruck stehen blieb , kam das Pferd nach der anderen Seite
zu Fall , wodurch der Scherbaum im Hinteren Teil zerbrach.
Das Pferd richtete sich bald wieder auf und raste davon,
den einen Scherbaum an der Zugkette mit sich schleifend.
Schließlich hatte sich das Pferd beim Laufen bis zn ^ Wil¬
helmstraße dermaßen vertvickelt , daß es auf das Straßen-
Pflaster stürzte und mit allen Bieren wie wahnsinnig um
sich schlug. Glücklicherweise rissen nunmehr Ketten und
Riemenzeug , so daß das geplagte Tier aus seinen Fesseln
befreit wurde . Das Pferd , welches einige Hautabschürf¬
ungen davongetragen hat , konnte nun wieder eingefangen
werden , der Milchhändler aber hat einen erheblichen Scha¬
den erlitten.

nn . Neudorf , 6. Dezember . Gestern abend um 9 Uhr
zog ein Gewitter  über unser Dorf . Ein greller Blitz
und gleich darauf ein kräftiger , langanhaltender Donner.
ES fetzte dann ein starker Sturm ein mit Hagelwetter , wel-
cher S—-10 Minuten anhielt.

n. Nndcshenn , 6 . Dezember . Die Brömserburg,
Welche zurzeit einer äußeren Reparatur unterzogen wird,
ist vom 1. Januar 1908 auf die Zeit von 6 Jahren verpach¬
tet . Näheres hierüber ist noch nicht bekannt.

Bingen , 6. Dezember . Die Geschäftsstelle der
Vereinigten Winzergcnosscnschaftcn  des
Abr - und Rheintals in Ahrweiler hielt heute hier eine
große Weinversteigerung ab . Die Versteigerung war gut
besucht und nahin bei flotten Geboten und schlankem Zu¬
schlag einen raschen Verlauf . Zum Ausgebot gelangten
120 Nummern Rotwein der Jahrgänge 1905, 1904, 1900
und 1900, von denen 53 Nummern mangels genügender
Gebote zurückgezogen wurden . Die Weine entstanmiten u.
n. den Gemarkungen Mayschoß , Bachem, Remagen , Westum,
Heimersheim , Carweiler , Dodendorf , Ahrweiler , Unkel,
Lautershofen , Altenahr , Walporzheim , Löhndorf und Der¬
nau . Sämtliche Weine sind aus Spätrottrauben gewon¬
nen und von den 31 der Gesellschaft angeschlossenen W .n-
zervereinen gekeltert . Sie sind teils naturrein , haben

auch teilweise einen kleinen Zuckerzusatz in trockener Form
zur Maische erhalten . Die 1903er waren durchweg fla chm-
reif , die 1904er voll und saftig und können im kommenden
Frühjahr auf die Flasche kommen , die 1905er gaben sich als
brauchbare Mittelweine . Für das Fuder 1905er wurden
470 —550 Jl  bezahlt . Der Erlös für die 20 Fuder war
10 030 M oder durchschnittlich 502 Jl  für ein Fuder . Drei

> Fuder 1904er erbrachten 510, 560, 570 Jl,  ein Fuder 1903er
5 kostete 720 Jl.  21 Halbstück 1904er wurden zu 300 —610

Jl  verkauft. Das Ergebnis betrug 1016 Jl.  Ein Halbstück
kostete durchschnittlich 484 Jl.  Für das Halbstück 1903er
tourden 360 —510 Jl  erlöst . Das Ergebnis für 19 Halb-
stück war 8050 Jl  oder durchschnittlich 423 Jl  für ein Halb¬
stück. Fünf Viertelstücke 1904er wurden zu 360, 380 , 380,
430 und 440 Jl  zugefchlagen . Der Gesamterlös betrug
32 080 Jl,  teils mit , teils ohne Fässer ..

a. Braubach , 6. Dezember . Zu dem Gesangwett,
st r e i t des hiesigen Quartett -Verein , im nächsten Jahre
sind bereits einige Fürstenpreise gestiftet worden . Neuer¬
dings hat der Großherzog von Baden  einen
Ehrenpreis gestiftet . Auch von anderer Seite sind eine
Anzahl Preise zngesagt . — Am 15. Dezember werden noch¬
mals etwa 30—40 Italiener,  die hier auf der Blei-
und Silberhütte beschäftigt sind, nach Italien zurückkehren.

kg. Nastätten , 4. Dez . Die Gründung einer höheren Schule
bis Obertertia hat ihren Abschluß gefunden und ist das gewählte
Komitee , bestehend aus den Herren Bürgermeister Fahlsing,
Postverwalter Seibel , Lehrer Manker und Kaufmann Ebm.
Schüler mit dem Weiteren hierzu veranlaßt worden . Ein stän¬
diger Zuschuß von städtischer Seite ist bereits durch die Kol¬
legien bewilligt worden und hofft man mit dem 1. April 1968
die Schule eröffnen  zu können. Mehrere Bewerbungen
an Lehrkräften sind ebenfalls vorhanden . — Nachdem sich hier
seit einigen Tagen eine Kv n su m - Ve  r e i nig  u ng  gegrün¬
det hat , gewähren bereits die anderweitigen Kaufleute ebenfalls
bei Barzahlung einen üprozentigen Rabatt . — Dü am letzten
Sonntag im Hotel „Zur schönen Aussicht" tagende General-
Versammlung des Militärvereins „Einheit " beschloß,
nachdem das abznhaltend-e Wintervergnügen erledigt war , für
alle Zukunft jedesmal jedwede Vergnügungen bei dem Mitglied,
Kamerad Herm . Adomeit , Hotel „Guntrum " abzuhalten , wäh¬
rend mit dem Versammlungslokal jährlich gewechselt werden
soll und zwar bei den Kameraden Louis Rück fz. sch Aussicht"!,
Adolf Lang i„Rheinhotel "j und August Pfeiffer („Gasthof zur
Krone ").

Standesamt Biebrich.
Geburten:  Am 1. Dezember dem Zementarbe .ter

Friedrich Butzbach e. T . — Am 29. Nov . dem Taglöhner
Georg Michael Greß e. T . — Am 30. Nov . unehel . e. T.

Aufgebote:  Der Maurer Emil Fischer und Maria
Rosa Gampper , beide hier . — Der Taglöhner Adolf Hei-
mann und Margarete Mühlhaus , beide hier . — Der
Schmied Map Friedrich Röpke hier und Wilbelmine Helene
Heiden in Wiesbaden . — Der Stratzenbahnschaffner Adal¬
bert Llndmeier und Marie Bauchinger , beide hier . — Der

Metzger Sigmund gen. Max Löb und Jda Schnorr
Frauenstein . — Der Former Franz Karl Dümler und * 5
nes Jäckel , beide hier . — Der Friseur Georg Möhler hi»
und Luise Amalie Karoline Sophie Kunze in Eltville . **

Eheschließungen:  30 . November der Sch,m
wacher Christian Otto Stehfest und Rosa Wagner , beid?
hier . — Der Fuhrmann Karl Engel und Elise Philippst»
Louise Hildebrand , beide hier . — Der Maurer griebriÄ
Karl Heeb und Marie Mathilde Reith , beide hier . — 4.
zember : Der Schneider Fridolin Adam hier und Ernestinl
Schüler in Vacha.

Sterbefälle:  29 . Nov . Ehefrau Emma Margaret?
Sophie Strikter geh. Meyer , 53 I . alt . — 1. Dezember Jo.
Hanna Katharina Schäfer , 2 I . alt . — 1. Dezember Inh/
lide Johann Peter Herbst , 81 I . alt . — 4. Dezember Anim
Stndtler , 5 Wochen alt.

1 Posten hocheleganter Herren » nnd Damen-
Stiefel in feinen Lederarten.

Ortginal ;Goodyear -Welt “f 50
nur JLlJ.

dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt,
Garantie mehrmaliges Besohlen,

empfiehlt

Schönfelds Mainzar Schah-Bazar,
. Marktstraste 11,

im Hause der Harth 'schen Schweinemetzgerci . 2153
Berkanf nur im Laden.

Donnerstag , den >2 . Dezember er. , vor¬
mittags 10 1'a Uh r, kommen i», Wambacher Ge-
meiridewalv , Distrikt Altcfeld und Altengarteii:

1209 Lhristbäume
von 1 bis 5 Meter Höhe zur Versteigerung

Wambach,  den 0 . Dezember 1907.
72 Doerner , Bürgermeister.

Auto,
(Benz ) 1 Cyl ., 6 pscrd., mit ganz neuen Pneumatiks
und ganz neu hergerichtct , 4sitzig, für Landtoureu ge»
eignet, durch Aufsehen eines dazu gehörigen Kastens auch
als (Geschäfts Antomovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth für 1V00 Mark zu verlaufen . Ev. tamchr
gegen Musikinstrument (Grammophon , elektrisch. Klavier,
Pianola oder dcrgl .). Gest. Angebote inner 1. . tftf. 4060
an tje Expcd . des „W . G . A." erbeten

Das Vorteilhafteste, was bis jetzt gebracht wurde
bringen wir in den nächtsen Tagen.

für das

Weihnachtslest Oie passendsten 6esdienhe.

5

"Wegen bevorstehender gross r Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen , die bis je12t
1och nicht gemacht wurden.

Unser Konfcktioisslager soll radikal geräumt werden , datier folgende Prelssermäseigong:

Fertige Ballkleider » Mk. 35.00, jetzt von Mk . 12 .00 an.
Halbfertige Ballkleider , w« * 1* » «>. jetzt von Mk . 10 .00 an.
Reizende Jackenkleider «« » iu. 35.00, jetzt von Mk . 1200 an.

Sämtliche Strassen - und Abendmäntel last zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
Ein Posten von über IOOO Meier Seidenstoffe und Samte , reizende

Farben und Dessins für 1 Mk . und 1.50 Mk « per Meter«
Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen * und Seidenblusen , Federboas , Baileoharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen ausgezeichneten Preise
-— . .. 1 —  einen Extra -Rabatt von IO Prozent « :- . "n

p
WT  Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

Hirsch Söhne
Lanjgasse , Ecke Bärensfrasse.
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WtlkiaGhts - Markt

-». -

Kaufhaus Nietschmann N.
29 Kirchgasse 29 neben M . Schneider 29 Kirchgasse 29.

y^uppenu.puppenartikeb\ y/Spielvaren für Knabeih\
Puppen , gekleidet, 30, 45, 60, 85 Pfg. bis 50cf. 17L0.
Puppen , ungekleidet, 45, 65, 95, 120 .. „ .. 12.50.

Puppenköpfe 20, 30—350 Pfg.
Celluloid

Puppenköpfe , 40, 50,60—750
Bisquit -Masfe

Puppen -Rümpfe , 25,35 —450
Puppen -Arme , Paar 20,30,45
Puppen - Schuhe, 8, 12—95
Puppen -Perücken, 35, 50,60,75
Puppe » -Perücken, 225—650

echtes Haar, Handarbeit.

Puppen -Wafchtoilet.45- 150 Pfg.
Puppen - Schlitten 8—50 „
Puppen -Möbel in allen Preislagen

einzeln
Puppen - Möbel im Karton von

50 Pfg. an
Puppen -Betten , IO, 35—750 Pfg.
Puppen -Küchen, 50,100— 1800„
Puppen - Stuben , 50—1000 „
Puppen - Wagen 150—1200 „

0
R
Ö
8
8

|TiE I

Tlnker-Baukaften von 50 Pfg
Baukasten , 25, 35, 50—350
Betriebsmodelle , 35,45 - 200
Dampfmaschine«, 85 —750
Eureka -Pistolen 45—90
Farbenkasten 8, 25—100
Festungen 50, 100—1500
Helme 45, 76 —225
Harmonika , 10, 25, 50—150
Kegelspiele 25, 50—165
Laterna Magica 85—650
Laubsägekasten 35—650

an
Psg.

Schaffnergar«iture«,45 -95 Pfg
Schiffe
Soldaten
Säbel
Trompeten
Turngeräte
Uniforme«

10, 25—100
8 , 25—100

25 , 50—200
8 , 25— 100

175 - 350
45 - 450

Eisenbahnen
in größter Auswahl und in allen

Preislagen.

Grosser Wap- 1. PferdenarkL
Reitpferde, Zugpferde, Schaukelpferde, Wagen aller Art, Gespanne.

^pielwaroi für jtätöchenN^ /  Spielwaren aller frt.\
Bade -Einrichtungen

45—225
Badewannen von 10 Pfg. an
Blechfpielwaren aller Art.
Betten 10, 35—750
Gmaillegefchirr aller Art.
Gummipuppen 30—100

Gummibälle
Kaufläden

8—350
0,50 —17,00

Kaffeeferviee 30 —650
Märchenbücher 30—100
Möbel für Küche
Möbel für Schlafzimmer
Möbel für Salon

Pfg-

Psg.

Pfg.

Mk.

Psg.

Oefen für Küche
0,25 — 11.50 Mk.

Oefen für Stuben 50 Psg.
Raffeln 8, 25, 50 .,
Schränke 100—750 „

für Puppengarderobe.
Sportwagen für Puppen

120 —650 Pfg.
Stickkasten 25—100 „
Wagen 10—100 „

Gewichte dazu im Satz.
Rechenmaschinen 30 —50 „
Spardofen 5—100 „

in allen Zusammensetzspiele
Preislagen 35 —350 Pfg.

A
U
8
W
A
H
L

Aufziehfiguren
Automobile
Bilderbücher
Bügeleisen
Damenbretter
Domino
Fahrglocken
Gesellschaftsspiele

in jeder Auswahl.
Klaviere
Kreisel mit Musik
Lottos
Maltafeln

32—200 Pfg.
45- 150 .

8 —100  „
35—150 „
45—350 „
35- 150 „
8- 150 „

43 - 100  „

45- 850 „
8- 50 „

35 - 100 „
35- 50 „

Märchenbücher 30- 100 Pfg.
Metallophone 10, 25— 50 „
Mosaikfpiele 50, 120- 350 ,.
Schafe mit Stimmen 50—350 „
Schachfiguren 100—350

Vereine
und

Wohltätigkeits-Anstalten
erhalten

Rabatt.

Kaufhaus Nietschmann N.
2133
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Psdiönstj
liJeihnadib-
Geschenk

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischenlandw.Genossenschaften

nnd
Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür den Reg.-]

Wiesbaden.

NLL Moritzstr. 29. P|Ä"
Es werden von Jedermann (

Wie alliährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen
Weihnachtsfcste unseren verehelichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien , die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene , Geschenkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses ausrichtige
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fernzuhalten
geschätzten Abonnenten nur wertvolle
bringen.

«9r MM 1 ist eine Damen - oder Heeren Uhr.
>f Sie finden die grösste Answahl von

l | Ji l§ Ai j] Mk . 5. — bis zu Mk 300 . — unter^ fachmännischer Garantie

M 'Bly Franz Kämpfe,
ro l Uhrmacher,

20 Wehergasse 20.
Gegründet 1892.

Ä ». Spec . echte amerik . . .
® Taschenuhren:

^ Grosses Lager in Goldwareu:
Uhrkeffen , Ringen , Kolliers,

Ohrringen,
T*‘0 „Fugenlose Trauringe“

in allen Fassons etc.
Speziell:

Weihnachts-Geschenk-Artikel . Grammophone,
Platten , Nadeln.

und unseren
, - - Bücher zu

Dre Bezngsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an-
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werker
1) vis deutschen Kolonien

736 Seiten .mit vielen Abbildungen, Hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abouneuten3.50 Mark.
Nackchem der Staatssekretär Dern bürg  von

ferner ostasrikanischen Reise zurückgekehrt, unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien de.r
Reichstag laiige Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungen, beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) vre kiohenroliern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches

bis zu 3 Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u,

auf ganzjähriger Kündigung mit 4°,'0 verzinst.
Kassenständen von 9 bis 12 '/, Uhr.

Dir von der Welt auszestoßenen, welche im Gefängnis
das Hehre Wcibnachtsfest verleben müssen, pochen an bie
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen , die wohl¬
behütet und geborgen im Kreise ihrer Lieben das schöne Fest
feiern dürfen ; bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Eurer erbarmende» Liebe.

Ihr christlichen Frauen lost cs als eine Ehrenschuld
ein, der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Mauern
verbirgt zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerze»
des Christbaumes Euch im erhöhtem Glanze schimmern in
dem Bewußtsein durch Eure Gabe ein armes Menschenhcrz
beglückt, eine Seele vielleicht gerettet z» haben, indem sie' in
der Lage ist, nach ihrer Eritlasjuiig wieder auf bessere»
Pfaden zu wandeln.

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen, Frau
Häuptmaun Feld !, Vorsitzende, Rüdesheiiuerstr. 22  und die
Geschäftsstelleöiejer Zeitung. 1866

(Mitglied des deutschen Athlcten-Verüandes)
Wiesbaden

begeht am Sonntag , den 8 . Dc-
zewber , im Kaiscrsaalc , Dvtz-
hcimerstraße 15, sein

unter den Hohcnzollern
Von Hermann F r o b e n i u s.

Mit vielen Orginal -Jllustrationen und Kunst-Beilagen.
Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband (Lexikon-Format ) .

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

3) Deutscher Humor
Heitere Geschichten.und lustige Streiche, Schwänke und

Ränke, Possen und Schnurren , sowie humoristisches Allerlei
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten̂ .

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesaminelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von Gustav A. Ri tte r . ,
Mit vielen Orginal -Jllustrationen . Lexikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband.
Vorliegctrde Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen

rote sie aus dem GcmütSleben des deutschen Volkes herauSgewachsen
sind, stellt sich als eme Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

- deutschen Leserwelt geworden
tz NM M SMMMS ist. Hier ist nur dem Humor—  Rechnung getragen, wie er

ir 'den  alten Volksbüchern

verbunden mit hmnckristischcu Vorträgen . athletischen
Aufführungen , Tombola und Tanz , wozu wir
Fieimde und Gönner des Bereins höflichst cinladcn.

Der Vorstand.
An sang nachmittags 4 Uhr. Bei Bier.

(Großer griechisch-römischer Ringkampf .) si9v

Berdingii » ,.
Die Herstellung einer eiwi «85 m laugen mit

Bruchsteinen zu befestigende » Strecke des Salz,
bachstutgrabeus , mit den Nebenanlagen, durch das
Gelände der ehemalige » Spelzmühle , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

AngobotSsorinularr, BcrdinzuugSilntcrlagen und Zeich¬
nungen können während dcr Vormittagsdienststimden̂ beim
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57 , cingcsehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen. ausschließlich Zeichnungen, auch von
dvrt gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
l .50 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach.
nähme) bezogen werde».

Verschlvstene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ,

Samstag , den 21. Dezember 1907,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ferbütaugi . naturjemässe arzudlose Selbubtbndloag um
Schwächezuständen

von Franz Malech , Kuranstalt für Natur-
n . elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a . M.
Ratgeber für jeden , der an denFolgen jugendl.
Verirrungen etc . leidet . — Zu beziehen vom
Verfasser gegen Einsendung von 3 Mk.

‘/7/ons- Gesellschaft . Wiesbaden.
Speditions-Fuhr-8Möbeltransport - Geschäft"

jlthphanfl>872

Von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
— Verpackung. — Aufbewahrung . —

Speditionen
aller Art Pastagiergut . Zollabfertigung.

laggonladungen. — Lastfuhrwerk Verdi » »uz
Die Lieferung dcS Bedarfs an Zemcnt -Detou-

rölireu nebst Form - und Einlahftiickeu zu den
städtischen Kanalbautcu im Rechnungsjahr IS08 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdicnststnnden im
Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlichZeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besiellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken nnd nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr» ^

im Rathause Zimmer 65 einzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcncn und ansgefüllten

Derdingungssormular cingcrcichtenAngebote werden bei der
Zuschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2187 Städtisches Kanalbauamt.

»cm iiuuuji ime» großen wpieiraum za gewayren. wenn sie sich zu¬
meist schon mit bem Witz begnügt, dcr nicht dem Gemüte, sondern
als besondere Gabe des Verstandes entspringt, so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen des deutschen Volkshumors ans
allen Jahrhunderten um so dankenswerter. Sie sind wie nichts
anderes so recht geeignet, jenen einfachen, der kindlichen Naivctöt
entsprechendenSinn der Gemütlichkeit, der das deutsche Volk von
jeher vor allen anderen Völkern ausgezeichnet hat und der in unserer
so unendlich uird rasch) fortschreitenden Kultur leider mehr und mehr
verloren zn gehen droht, lebendig zu erhalten und wieder zn kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.
4) Das Welffheafer.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be-
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen.

Schauspiele, Lustspiele und Possen
i von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr. Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original -Bühnenaufnahmen,

Textbildern . Porträts , Faksimiles etc. "
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih,
nachtsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche ans diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Die Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, zur gefl. Ansicht ans.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen und
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Entsendung
des Betrages , zuzüglich 35 für 1. Zone. 60 Z für 2. Zone
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be-

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln rc.

Verhefung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
und der Holland Amerika -Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstratze 1, an der Rheinsir.

1111
Telegr.-Adr. „Prompt ".Telephon 872,

(E. B.)
übernimmt Vormundschaften, Vflcgcschaften, Nachlaß- und Testa-

mentsvollsttcdungen,
Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und entlasienen Frauen, Mädchen und Kinder,

In unfern, Büro, Lnisenstratze 27h , sind Sprech-
stunden au den Wochentagen, Montag u:,d Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr. linier Justitiar 'erteilt unentgeltlich
AuSIun't u. Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen. Schrift!. An¬
fragen, iowie AinNeldUngen zu ui Eintritt in uniern Verein, als
zad'eicke Mitg jeder iDlindestdctra,, Mk. 1 — jährlich) ober als
tätig» MitgNeocr ftn» zu richten an die Vorsitzende, Frau
HaupNnaun Feldt , RüdeSheimerstraße 22. 8369

Der Vorstand.

Städtisches Leihhrnrs zu Wiesbaden,
Nengasse 0.

Wir bringen hiernüt zur öffentlichen KenMniß, baß das

aber auf die Dauer cn«s JichvcL, gegen 10 pCt. Zuijcn
giebt und daß die Taxatoren von 8 —j.0 lUjr Normst'
tags und von 2 —3 Illpr Nachunttags im LcibhauS
«uwejend sind. Die Leihhaus Deputat ' " »

,- 1 1 -1 m1- ' »-/ L 1
l- ,- - -
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Anzüge
Ueberzieher
Hosen

Bequemste
Zahlungsein'
teilung . .

nach Wunsch

Grösste
Kulanz,Käufers

Einzelne

Grestes und
leistungsfähigst
Unternehmen

dies r Art.

Schränke
lft  Yertikos
lü Büfetts
Uk Diwans
T Spiegel
ioo Bilder A
L Uhren J|

aussergewöhnlichen
Bedingungen.

SL Mfebelsberg Ä*

kompl. Herren-Anzügcv. 12M. an
Tuchhosenv. 3 M. an,
Zwirnhosenv. 2 M. an,
engl. Lederhoseuv. 3 M. an,
bl. l. Anzügev. 3 M. an,
Arbeitskittel, Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Metzgergasse 18, Metzgergasse 18.
Grüne, rote und blaue Rabatt-
2097_ marken. __

Darl., Ratcnrückz. Selbstg.
Dictzncr, Berlin 219, Bellc-

Alliancestr. 71. Rückp. 65'155

iir lei

Zwangs¬
versteigerung.
Nachmittags 3 Uhr

im Rathause zrr Bieb¬
rich wird 4 Januar
1808 . die daselbst an der
Dotzheimerstraße51 gelegene
Hilgart 'iche Gärtnerei
mit L-sröck. herrschastl. Villa
und 3 großen Treibhäusern
gerichtlich versteigert. 58 ar
44 qm. 123|174

werden in dem '

Möbelhaus Fuhr,
Blcichstrabc 18.

zu jedem nur möglichen Gebote abgegebent
-4» Vertikos, 35 Herren-̂ und Damen-Schrcibtischc in Nußb.,
Eichen und Mahag., 20 wpicgclschränkc, 25 Nähtische, 20 Büchcr-
schränke, 15 Büfetts in Eichen und Nußbanni.

Großer Posten Eßzimmcr-Auszugtische, Stühle in In. br. Rindsledcr,
Pnncelbretter, Pfeilcrspicgcl, Stuffeleien, Polster- Garnituren,
Sofas, Ottomanen, sehr schöne Saloiychränke in .Mahag. und
Nußb., 1- u. 2-tür. Klcidcrschränke, Waschtoilettcn.

Große Auswahl in kompletten Herren « n. Speisezimmer neuester
Stile.

10 kompl. Mahag .- u . Nußb .-Talons in den feinsten Aus¬
führungen.

Große Auswahl in allen möglichen kompletten Schlafzimmer nnd
Küche» jeder Preislage.

Eigene Schreiner nnd.Polstcr-Wcrkstätte im Hanse.
Wer gut und doch billig kaufen will, besuche das

Mbelkaur Fuhr,
Bleichstratze 18.

Telephon 2737 . Telephon 2737.
Weitgehendeste Garantie.

Auch nehme ich Möbelstücke gegen entsprechende Anrechnung in
Tausch.

Zur Ansicht meines Lagers u. Auskünften stehe ich gerne zur
Verfügung.
2202 D O.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

I A. Letschert, fainmnstasBE
CO._ _ _ ' _ _

Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten(Verord
v. 30. 9. 07) beginne ich im

im Januar einen

I
Augusta-Viktoria-Bad

l!

Es können sich Herren und Damen beteiligen. Anmeldungen
erbitte ich möglichst frühzeitig.

Id »' . Stein , Friednchstr. 31.

verkaufesämtliche Wichsleder-Stiesel, sowie
Kinder-Schulstiesel wegen Aufgabe
dieser Artitel zu und unter Einkaufs¬
preis.

Marktstraße LA, Tchonfclds Mainzer-Tchnhbarzar.
Verkauf nur im Laden, 2152

allen Haushaltsmaschinen
qen Sie am billigsten bei

Ph . Krämer,
etzgcragsse 27u. Kl. Langgassc 5.OAO’Q

II. UWOMMml
Einige 100 St . Hüte v. 20

Pf. an bis zu den feinsten Neu¬
heiten, früher 20 M., setzt6 u. 8
M., allerliebste Deckchen, leichte
Arbeit, von 2 Pf. an,. Bürsten-,
Zeitunashalter, Schuhe, Bettaschcn
von 20 Pf. an, Wandschoncr,
Tischläufer, Uebcrhandtüchcr,
Wäschesäcke von 45 Pf. an, sowie
alle denkb. Handarbeit, w. schnell
angef. u. gezeich., Strümpfe w.
angestr. v. 8 Pf. in 2 Tagen,
Hüte a. feinste garn. v. 25 Pf.
an, Wäsche gest. u. ausgeb. v. 5
Pf. an i. Handarb.-Gesch. Gold¬
gasse2. 2129

*"  Sonntag , 8 . Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger, 2-. Jahrgang.

Yur
knratzlung

und

Abzahlung und mehr sparen
Sie, wenn Sie

Ihre Einkäufe bei
uns machen.

BNII $ sfe
Preise.

HusueM
wegen

Uhren, Bold-, Silberwaren
und Optik

zu jedem annehmbaren Gebot*

Otto Baumbach,
Kirchgasse I. Etage. 2195

fcS “ Bitte zu beachten 1 Treppe hoch, 2. Haus vom Michelsberg . "iLS

Kulmbacher Petzbräu
- ------ Originalfüllung = ■

erhältlich in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Allein=Vertrieb für Wiesbaden:

Emil K önig . Herrnmühlgasse 7.
Telephon 3087.
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s, äh ™.

. h

fiirchgsisse 89/41,

Praktisches
Weihnachts Geschenk.

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

Preise , Fassons und
Qualitäten.

Bewährte Qualitäten
von nur

erstklass Fabrikanten.

Stück Mk. 1 . , 6 Stück Mk. 7
mittelfädiges Hemdentuch mit ßogenfeston, völlig weit und lang.

165 {*25. , 6 Stück Mk. 5J.
kräftige Ware mit hübschem Festonbesatz , sehr preiswert.

2 10 44 50. , 6 Stück Mk. JX
Herzpasse, leinfddiges Hemdentuch mit Lochlanguetten.

2 10 4450. , 6 Stück Mk. IX
aus gutem Renforce mit reicher Stickerei-Garnitur, hübsche Fassons,

Stück Mk. 2 .^ ', 6 Stück Mk. 12 .°°
mit reicher handgestickter Madeira-Passe, Ia Qualität, aussergewöhnlichea
billiges Angebot.

3 50 A50■ , 6 Stück Mk. «J.
Wiener Schnitt, mit reicher Handstickerei, leintädige Ware.

80

jlMilBlD. . . Stück Mk.1.00, b Mk  2. 7°
aus kräftigem Hemdentuch mit hübschem Festonansatz.

45 9514» Q. , 3 Stück Mk. O.
aus gerauhtem Croise mit Volant u. Kurbellanguetten u. Fältchengarnitur.

2 25 gr 95. , 3 Stück Mk. ö.
Kniefasson, prima Renforce mit reichen Stickerei-Volants.

2 50 FZ 50. , 3 Stück Mk.
gerauht Croise mit reichen Fältchen und schöner Stickerei.

bw. Flanell , in schöner Ausmusterung, gute Qualität.
Stück Mk. 1

45

. , . . Stück Mk.
aus schwerem gerauhtem Pikee mit Volant und Languetten.

2 65

3 65 75. , 3 Stück Mk.

2166

Ia Reniorce mit hübscher Fältchen-Garnitur, Umlegekragen und ä jour*Festonansatz.

4 50 4LH 50. , 3 Stück Mk. 1 . 2̂»
feinfädige Qualität, Umlegekragen, Fältchen- und reiche solide Stickereh
Garnitur.

100 LH 85■ y 3 Stück Mk.
tarbig , schöne helle Muster.

4 50 4 10
» . Stück Mk. I, , f 3 Stück Mk. tc»

Plüsch-Pikee, schwere Qualität.

180 m 95• , 3 Stuck Mk 4*  •
weiss ger. Croisd mit Umlegekragen und ä jour-Pestonansatz.

2 25 n25. , 3 Stück Mk. O
weiss ger. Croisö, femfädiga Ware, Umlegekragen, Fältchen-Garnitur und
Lochlanguette. '

Kissenbezüge,
schwere Ware , mit , 25

Kurbelzacken 1 M.

Halbl. Bettücher,
gute Qualitäten,

245von an.

Bettbezüge
in weiss und farbig

enorm billig.

Taschentücher
mit buntem Rand und Buch¬

staben ne
V, Dtzd . I 0 Pf.

Taschentücher,
Linon > mit handgestickten

Buchstaben « 90
V, Dtzd . 1 M.

Taschentücher,
Reinleinen , mit Hohlsaum

und handgestickten O60
Buchstaben l/i Dtzd . «
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ln allen Abteilungen meiner jLäg £ r
finden Hm  passende

werden an der Kasse bei sofortiger
Zahlung

auf sämtliche Waren
direkt in Abzug gebracht.

Streng feste, unerreicht billige Preise.
lull in allen ieilnnp Enorm.

Für jede Figur, für jedes Alter passende Grösse.
Kasson, Farbe und Preislage am Lager.

Umtausch ist auch nach de» Feiertagen gestattet.

Bruno Wandt, Wiesbaden
Kirch^asse 42 , gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093. Telephon 2093.

mMM
zu ausserordentlich billigen preisen

sd Ssils, den 21.Ivsicr-
Keichste Aus wähl in:

O Total-Ausverkavf©
meines Mldderstoff >Lagerei.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

Hü “* ^ # °io ISabntta

Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
beiden stelle gewähre bis Weihnachten

bis 1»# °!© Rabatt.

fß!
Grösstes Seiden*Modewarengeschäft

Emil Süss,
■ir.aYV.',,•>

Praktische
Veibnachls -Geschenke

in Juwelen , Gold -, Süberwaren und Uhren finden Sie in reich - Jzf
- ■ haltiger Auswahl zu reell billigen preisen bei

M Carl Croa, ßoldsdifniBd. I.
ta  NB . Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstittte , sowie Reparaturen und

ejÜEj- Gravierungen aller Art . 1093

Wäcsfeaden,
jetzt Bleiehstrasse 37 , Ecke Walramstrasse.

Seit Jahren bekannt, durch seine billigen Preise und soliden Waren

^Spezialität:

Goodyear-weltstiejel
10— 25°|o billiger wie in der inneren Stadt

Eigene Mass- u. Reparatur *WerkstUtte. joos
SMS

SS

Kleider - und Blusenstoffen
Waschkleidern , Velours
Weisswaren , fertiger Wäsche
Damen - und Kinderscbiirzen
Damenröckeu
Schlaf-u. Bettdecken, Bettwareo etc.

Slmie Ariel sied nur Siesler Qnalif.

Wilhelm Reifz
Telefou 896 . Marktstrasse 22.

Grosse Posten zurückgesefzter Waren und Reste
weif unter Einkaufspreis.

Odeon, Zonopho», Lyrophon, Polyphon, Kalliop, f-rn-r Wcit-
Rekort, große, 25 cm doppelseitige befmelie Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 140 311., 12 Stück1. 30 311..

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparate. — Grüßte Aurwahl. 3(uf Wunsch Teilzahlung.

Tel. 3498 . Ezv , EtökEer , Tel. 3498.
52 Weberaaile 32. 435

Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswürdig empfehle:
Badewannen, Badeöfen,

Earlüster, Znglampen rc.
hch. Kraufe

Helenenftr . 21), nahed. Wellritzstr.
Galvanische Vernikkelungsanftalt

mit Motor-Betrieb.
Fabrikation von Echanfenster -Gestcllen.

Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller
Metall- » . Bronze -Artikel, Antike» re.

Ferner empfehle Ia ausprobierte Glühkörper . Zylinder , Selbstzünder u. s. w. 913

an
weine Weihnachtss
Einkäufe^Me,!

Empfehle:
Uhren, Juwelen , Gold«

und Silberwaren.
Spezialität : Trauringe.

Billigste Preise . Reelle Garantie

Fr.
671

Kirchgang « 32.
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Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten Uber alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel - und Effektengeschäft

476  Friedrichsfrasse 8.

G. Gottwald
Goldschmied

Fauibrunnensirasse 7
empfiehlt

sein wohlassortiertes Lager in

iLSil
nebst Uhren jeder Art.

Ferner empfehle meine

| Wem  l Msiliiigeiiu.Reporslnren.
t| Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
M fertigo zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

Zu den billigsten Preisen empfehle
passende

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer , Operngläser »Felv»

ftecher» Fernrohre, Thermometer usw.
Brillen , Kneifer , Lorgnetten in großer

Auswahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber.
Lieferant des Beamten-Vereins. 13‘36

Const . Hohn,
3nt ).C. Kriejrer,

la f bibisiubi  Langgasse 8.

Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von45 PfO-an bis zu den feinsfen.
Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar “

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen, Zigarren-Eutis, Portemonnaies, Handtaschen,
Akten - u. Musikmappen etc.

A . Letichert,
Itaulbrunnenstr . IO . Fanlbrnniien §tr . l ©i

Litte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme 8641

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität im

Total-AurverKaus
Lina Merliag ; Ww.

(Carl Braun .)
Evenbogengaffe 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Frey.
Verkauf zu Originalpreijen Anfertigung nach Maß.

9 u §auui um

Spezialität: Trauringe.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen

zu äußerst billigen Preisen. 1283

h. Vlmner, Juwelier, Weiiritzstr.32.

Tau  Weifiin » eitlen
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftmotore,
Lokomotiven , Eisenbahnen , magicas

u. s. w.
Heinrich Krause,

Gürtlerci , Metallgießerei und Vcrnicklungsanstalt , 912
Hclcnenftr. 28 , nahe der WelNitzstraße.

Achtung! Achtung!
Spezial -Anfertigung von Schuhen

und Stiefeln für Platt - und leidende
Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitz und

tadellose Arbeit.
Aerztlich empfohlen.

Viele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten
9QT  Reparaturen prompt und billig . rgstz

Ferd . Voller,
Schttknnachermeister, Wiesbaden. Hellmundstrasrc 40.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

Photographie! 8

1293

Rheinstratze
21 8.81 neben der

Hauptpost.

Porträts in allen modernen Druckverfahren.

Künstlerische Ausführung . Müßige Preise. ^
An trüben Tagen und bei eintrctender Dunckclheit erfolgen 12c

die Aufnahmen bei elektrischem Licht. 1292 W

Weihnachtsanfträge erbitten frühzeitig. ^
GSGG,GGOKKKKKKK S GGGG

L.rste , älteste , grösste , verbreitetste Firma dieser Art . Deutsch laue .
Neueste deutsche hocharmige Slngemähmaschine ,,Krone **
mit neuester hygienischer Fussruhe. Die weltbekannte
und 111 Fahrrad ! Kslüsilfülg M. JOCOlSßllD,
Lieferant v. Mitgl Fosi-, Preuss. Staats- u. Reichseisenbahn-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger-Vereinen, ver¬
sendet die neueste deutsche hocharmige Singer - Näh¬
maschine „ Krone“ für alle Arten Schneiderei 40 , 45,
48 , 50 M. 4wöchentliche Probezeit, 5 Jahre Garantie.
Militaria-ZollgrrdEr la.
Beamtenkreisen sehr beliebt. Wasch-Mnschinen-Rotl-Mangel
billigst. Jubiläuins-Katalog 1̂ 07 und Anerkennungen an all

Interessenten auf Wunsch gratisI  Erstklassige, mehrfach präm iierte Fabrikate

22. Jahrgang.

wenn Sie nicht Rosenkranz ’»

V %0CSie schädigen sieh ungemein >C
(

c WeihnadMusstellung
>-
>

Blikcherstrasse I —4 " f
besichtigt haben. 0

isssSi - Auswakl
Schreibtischen, Nähtischen, Bauerntischen, Paneels, Zlurtoiletten.

Speise-, Herren-, Mohn-, Schlafzimmer-, Uüchen-Einrichtnngen, Büfetts, ASpiegel. Vertikos, Bücherschränken, Salonsu. Garnituren
zu den bekannten billigen Preisen. 1095
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